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ver provisorische Verfassungsentwurf .
Der Entwurf des Gesetzes über die vorläufige Reichsgewalt fall

am Donnerstag den bundeSstaatlichrn Vertretern wegen der

vorgenommenen Aenderung noch einmal vorgelegt werde « . Der

Entwurf lautet :

8 1.
Die verfassunggebende deutsche Rationalversamm -

lang hat die Ausgabe , die künftige ReichSversassung sowie auch

sonstige dringende Reichsgeschäfte zu beschließe ». * »

82 .
Die Einbringung von Borlage » der ReichSregierung an die

Rationalversammlung bedarf unbeschadet des Absatzes 4 der Zu -
ftimmung eines StaatenauSschusseS . In dem Staaten -

ausfchuß hat jeder deutsche Freistaat mindestens eine Stimme .
Bei den größere » Freistaate » entfällt grundsätzlich aus
ri »e Million Landcseinwohner eine Stimme , wobki ein

kleberschuß , der mindestens der Einwohnerzahl des klein -

ste » Freistaates gleichkommt , einer vollen Million gleich be -
rechnet wird . Kein Freistaat darf durch mehr als ein
Drittel aller Stimmen vertreten sein , demgemäß
sind in dem Staatenausschvß vertreten Preuße » mit Ist ,
Bayer » mit 7, Sachse » mit 5, Württemberg und
Baden mit je 3, Hesse » mit 2 Stimmen und die übrigen
Bundesstaaten mit je einer Stimme . Den Boritz im Staatenhaus
führt ein Mitglied der Reichsrrgierung .

Wenn Deutschösterreich sich dem Deutscheu Reich au -
schließt , erhält es daS Recht der Teilnahme am Slaatenausfchutz
mit einer durch Reichsgesey festzustellenden Stimmcnzahl . Bis
dahin nimmt eS mit beratender Stimme teil . Kommt eine
kleberrinstimmung zwischen der Reichsregicrung und dem Staaten -
auSschuß »ich » zustande » so darf jeder Teil seinen Entwurf der
Nationalversammlung zur Beschlußfassung vorlegen .

8 S.
Die Mitglieder der Reichsregierung und deS ' StaatenanS -

fchusses haben das Recht , an den Berhandlungen der Rationalver -
sammlung teilzunehmen und dort jederzeit das Wort zu ergreifen ,
damit sie die Ansichten ihrer Regierung vertreten .

8 4.
Tie küuftige Reichsverfassung wirb von der Rationalversamm -

lung verabschiedet . Es kann jedoch der Gebietsbestand der
Freistaaten n » r mit ihrer Zustimmung geändert
werden . „

Im übrigen kommen Reichsgesetze durch vebereinstimmung
zwischen der Nationalversammlung und dem StaatenanS «
s ch u ß zustande . Ist eine solche klebereinstimmung nicht zu er -
zielen , so hat der Reichspräsident die Entscheidung dttr . ß
eine Volksabstimmung herbeizuführen .

8 S.

Auf die Nationalversammlung finden die Artikel 21 —23 , 26 — 32

der bisherigen Reichsverfassung entsprechende Anwendung .

8 K.

l - . cschäfte des Reiches werden von eine « NrichSpräsi -
deuten geführt . Der Reichspräsident hat daS Reich völkerrechtlich

zu vertreten , im Namen des Reiches Verträge mit auswärtigen
Mächten zu schließen , sowie Gesandtschaften zu beglaubigen und zu
empfangen .

KriegSerklärungea und Friedensschlüsse er -

folgen durch Reichsgefetz .
Bertrüge mit fremden Staaten , die sich auf Gegenstände

der Reichsgesrtzgcbung beziehen , bedürfen der Zustimmung der

Nationalversammlung und de ? StaatenauSschusseS .
Sobald das deutsche Reich einem Völkerbünde mit dem

Zbl des Ausschlusses aller GeHeimverträge beigetreten sein wir » ,
bedürfen alle Verträge mit den im Völkerbünde vereinigten Staaten
der Zustimmung der Nationalversammlung und deS Staatenaus -
schusses .

Der Reichspräsident ist verpflichtet , dir gemäß 8 1 — 4 und 6

beschlossenen Reichsgesetze im NeichSgefetzblatt zu ' verkünde » .

8 7. '

Der Reichspräsident wird von der National -
Versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit
gewählt . Sei » Amt danert bis zum Amtsantritt des nenen
Reichspräsidenten , der auf Grund der neue » Reichsvrrfassung ge -
wählt wird .

8 8.
Der Reichspräsident beruft für die Führung der Rcichsregie -

rung ein Rrichsministerium , dem sämtliche Reichsbehörden
» nd dir Oberste Heeresleitung unterstellt sind .

Die Rrichsministrr bedürfe « zu ihrer Amtsführung das Ber -
f - rnen der Nationalversammlung .

8 9.
Alle zivilen und militärischen Anordnungen « nd Verfügungen

des Nrichspräsideuteu bedürfe « zn ihrer Gültigkeit der Gegen -
zeichnno , durch einen ReichSmini st er . Die Reichs -
minister sind für die Führnug ihrer Geschäfte der Rationalver -
sammlung verantwortlich .

das Ergebnis der Preußenwahl .
Die Sozialdemokratie weit an der Spitze .

Nach vorläufigen amtlichen und zuverlässigen privaten
Mitteilungen läßt sich das Wahlresultat der preußischen
Wahlen m 22 von 23 Wahlbezirken übersehen . Es fehlt nur

noch der Wahlkreiß 8 ( Posen ) mit 21 Mandaten . In den

übrigen Wahlkreisen verteilen sich die Mandate wie folgt :
Sozialdemokratie . . . . . . . 142

Ilnabhängige . . . . . .. . 24

Deutschdemokraten

. . . . . .

61

Zentrum ( Christliche Volkspartei ) 87

Deutschnationale

. . . . . . .

41

Tetttsche Volkspartei . . . . . 18

V�elfen . . . . . . . . . . . 6

Schlesw . - Holst . Banerndemokraten 1

Dieses Wahlresultat zeigt , daß das Stärkeverhältms der

Parteien in der preußischen Nationalversammlung fast

genau das gleiche sein wird wie in der Nationaloet -

s . mmnlung des Deutschen Reichs . Die Sozialdemokratie kann
niit dem Resultat wohl zufrieden sein . Wiederum ist sie als
toeitaus stärkste Partei aus der Urne hervorgegangen , die

Zahlen aller anderen Parteien nehmen sich zwergenhaft neben
den ihren aus .

Eine sozialdenwkräkische Mehrheit wird es freilich auch
in Preußen nicht geben , auch unter Zuhilsenahme der Un -
abhängigen nicht . Die „ Freiheit " tut außerordentlich stolz
darauf , daß die Unabhängigen der Mehrheitspartei ein paar
Mandate abgenommen hätten , nms übrigens noch keineswegs
feststeht . Aber selbst wenn hier oder dort ein auf der Kippe
stehendes Mandat zu den Unabhängigen hinübergeglitten
sein sollte , so hat doch ihr Gesamtkräftederhältnis gegenüber
der MehrheitZPartei sich nicht merklich geändert ,
neben� der alten Partei erscheinen sie immer noch als der um
ein vielfach kleineres abgespaltene Splitter . Der „ Erfolg "
der Unabhängigen besteht bei der Preußenwahl wie bei der
Wahl zur Nationaloersammlung gleichermaßen darin , daß
sie durch ihre Parteispaltung und den skrupellos geführten
Bruderkrieg das Zustandekommen einer rein

soziali st i scheu Mehrheit verhindert haben .
Auch in der Preußenversammlung werden dank der Zer -

splittern ngsarbeit der Links radikalen die bürgerlichen
Demokraten das Zünglein an der Wage bilden . Das
Zentrum hat sich in seinen eigentlichen Stanimesbezirken ,
nannmtlich in den besetzten Gebieten , wo die Sozialdemokratie
nicht agitieren konnte , leidlich gehalten . Dennoch hat es auch
in Preußen dank der Stärke der Linken und der Ohnmacht
der Siechten seine frühere ausschlaggebende
Stellung verloren , nur ein Versagen der bürgerlichen
Demokraten könnte ihm wieder eine entscheidende Rolle in
die Hand spielen .

Vollkommen aufs Haupt geschlagen sind auch diesmal
die Konservativen und Schwerliberalen . Als
ein ohnmächtiges Häuflein werden sie in dem Preußen zur
unfruchtbaren Opposition verurteilt sein , in dem sie früher
allmächtig waren .

Der Zusammentritt See internationalen

Soziauftenkonferenz in Hern .
Bern , W. Januar . Die Jnternatstznale Svzialistenkonferenz

beginnt am 3. und dauert bis zum 10. Februar . Die Verschiebung
des Termins des Zusammentritts war notwendig , weil noch eine
ziemlich große Anzahl von Delegierten unterwegs ist . Die Paß¬
schwierigkeiten sind jetzt , wenigstens soweit die Schweiz in Frage
kommt , vollständig behoben . Friedrich Adler , dem der Bundesrat
ursprünglich die Hinreiseerlaubnis verweigerte , trifft am Mittwoch
in Bern ein . Die französischen Sozialisten sind noch nicht ange -
kommen , wohl aber der Vertreter der (Konföderation Gönörale du
Travail Jonhanx . Henderson , der bereits in Bern war ,
mußte bekanntlich noch einmal nach Paris fahren ;

Die voraussichtliche Tagesordnung der Internationalen So -

zialistenlonferenz lautet : 1. Völkerbund , 2. Abrüstung ,
8. Gewerkschaftliches Friedensprogramm . Die für
Ende Februar geplante Internationale Gewerkschaftskonfereng käme
für die Pariser Friedenskonferenz zu spät . Jonhaux hat deshalb an
aller Gewerkschaften der Welt einen Aufruf gerichtet , jetzt sofort Ber -
treter nach Bemß zu entsenden .

In den nächsten Tagen finden Vorbesprechungen aller anwesen -
den Delegierten statt . Die Vertreter der deutschen Sozialdemo -
kratie , Mo l k b u h r , Hermann Möller und Wels , arbeiien
ein Memorandum aus , in dem sie die R ü ck i e h r d e r d e u t -

schen Kriegsgefangenen fordern ; sie haben seine lieber -

reichung dem Konjerenzbureau bereits angekündigt .

Franz Mehring » der Geschichtsschreiber der deut -

schen Sozialdemokratie , ist in der Nacht zum heutige »

Mittwoch in Berlin gestorben .

Ter Tob Franz Mehrings ist ein Verlust nicht bloß für
die kleine Gruppe , der sich der alte literarische Kaum : im

letzten Unmut seines Lebens angeschlossen hatte , und nicht
nur für die ganze Arbeiterbewegung , der er einen großen
Teil seines Lebens in seiner Art ehrlich gedient hat , sondern
für ganz Deutschland . Denn mit Mehring starb der letzte
Klassiker deutscher Politik . Ueber Mehring als

Menschen , als Politiker , als Gelehrten sind die härtesten Ur¬

teile gefällt worden , aber daß er das schwer zu führends
Instrument unserer deutschen ' Sprache handhabte wie kaum
ein anderer zu seiner Zeit , ist nicht besttillen worden . In
dieser Beziehung war er unser aller Meister , und jeder darf
stolz sein , der von ihm etwas gelernt hat .

Je ärmer wir an äußeren nationalen Gütern geworden
sind , desto besser lernen wir den Wert der inneren kennen .

Zn ihnen gehört aber auch vor allem die Pflege unserer

Sprach, ? . Die literarische Schnell - und Massenproduktion ist
ihr gefährlicher Feind , glücklich , wer aus ihrem trüben Strom

von Zeit zu Zeit zu reineren Quellen emporsteigen kann !

Möge eine Sammlung der besten Aufsätze Mehrmgs bald

allgemeines Volksgut werden , die allerbesten aber gehören m
die Lehrbücher unserer Schulen .

Wird man so der edelsten Eigentümlichkeit Mehrings
gerecht , so wird es um so leichter , einen unbefangenen Stand -

Punkt zu allem übrigen seiner Persönlichkeit zu gewinnen .
Mehring war , solange er Freundschaft hielt , ein guter Ka -

merad und diente einer Sache , solange er von ihr überzeugt
wa- r , mit rücksichtslosem Eifer . Was ihm fehlte , war die

Stetigkeit der inneren Beziehungen , die geradlinige Ent¬

wicklung seiner Persönlichkeit , der letzte tiefste sittliche Ernst ,
der einen Menschen mit einer Sack « verbindet . Vielleicht
steckte in ihm , der allen ästhetischen Snobismus verschmähte ,
letzten Endes doch mehr Künstlertemperament , als für einen

Polittker gut ist . In Liebe und Haß litt er unter den
Launen des Genies . Er ging stets den Weg seiner

Neigungen ohne jede Rücksicht auf sein persönliches Wohl ,
aber feine Neigungen wechselten , und das trug ihm den Ruf
der Wandetbarkeil und Unzuverlcffsigkeit ein . Wenn er sich
als junger Mensch der sozialdemokratischen Partei näherte ,
dann in seinem wütenden Pamphlet „Geschichte der deutschen
Sozialdemokratie " auf sie losschlug , später wieder verHerr -
sichre , was er vordem zerschlagen hatte , und schließlich auf
die alleräußerste Linke geriet , von der aus er die Partei aber -
mals leidenschaftlich bekämpfte , so ist er damit immer dem

augenblicklichen Impuls seines Wesens , nie klügelnder Be «

rechnung gefolgt .
Mit dem Temperament des . Künstlers verband er den

rastlosen Fleiß des Gelehrten . Aber auch dieses Licht warf
wieder breite Schatten auf Mehring , den Positiker . Mehring
war auch eine Professorennatur , und wer die Ge -

schichte deutscher Gelehrtenstteitigkeiten aus alter und neuer
Zeit kennt , findet für sein Wesen manchen inneren Erklä -

rungsgrund . „ Unsereiner " , hörten wir einmal einen der

klügsten Führer der Internationale sagen , „ kann ruhig zu -
geben , daß er einmal geirrt hat . Der deutsche Professor gibt
das nie zu . " So erklärt sich Mehrings schwere persönlichs
Reizbarkeit gegen alle sachlichen Angriffe . Stets verteidigst !
er die Sache , mit der er sich persönlich verbunden fühlte , wie
die Löwin ihr Junges , und im Kampfe für sie kannte ev.
keine Rücksicht und Schonung .

Mehrings Stärke als Gelehrter lag auf historischem Ge -

biet , insbesondere aus dem Gebiet der preußischen Geschichte
und natürlich der Geschichte dm deutschen Arbeiterbewegung .
Ueber Preußen und Deutschland reicht sein Blick selten hin -
aus . Als Philosoph hat er nianche Anfechtung erfahren , und

seine Fremdheit auf volkswirtschaftlichem Gebiet gab er selbst
zu . Marr war den Weg von der klassischen Philosophie und

der klassischen Nationalökonomie gegangen , von Hegel , Smith
und Ricardo , Mehring kam , sei es auch in kritischer Ablch -
ninlg , von Treitschke , und ein ziemlich unvermittelter Sprung
hat ihn mitten in die Welt - der Arbeiterbewegung hinein . -
geführt .

So erklckrt sich aus seinem Wesen und Werden auch seine
Schwäche als Positiker . Der größte Stilist der deutschen So -

zialdemokratie und Lehrmeister auf vielen wichsigen Gebieten

hat eigentlich nie zu den politisch führenden Per -
sönlichkeiten der Partei gehört . Dazu fehlte ihm dip
Stetigkeit der Ziele , der Blick für politische Situationen , die



(nlirftitc Erkennknis des au�enolicklich Notwendigen . Dieser
Revolutionär war zu sehr historisch gebunden , zu sehr daraus
eingestellt , in der Vergangenheit Parallelen zu suchen , als
daß er den stürmenden Pulsschlag seiner Zeit erfassen konnte .
Seiner Feder , der wir so viele glänzende Essays verdanken ,
ist niciuals ein Aufruf entsprungen , der den Augenblick er -
faßt , die Gemüter entflammt und zum Handeln hinreistt .
Und so war auch Mehring , der große Lehrmeister der Jour -
nalisten , kein politischer Journalist im Sinne unserer
mit dein Tage lebenden , vorwärts stürmenden Zeit .

Weil er zeitlebens im Mittelpunkt aller innern Kämpfe
der Partei stand , kann die Kritik auch an seinem Grabe nicht
schweigen . Ihre Aufgabe ist , dem Manne zu geben , was
ihm gebührt , aber auch jeder sentimentalen Glorifiziermig
sachlich entgegenzuwirken . Mehring war eine außerordent -
liche , eigenartige Persönlichkeit mit glänzenden Vorzügen und
vielen Schwächen . Der Streit um das , was an ihm mensch -
lich war , konnte bis zu seinem letzten Atemzuge nicht ver »

, stummen , Sein Werr bleibt als dauerndes Besitztum der

deutschen Arbeiterbewegung und dK ganzen deutschen Volkes .
F . St .

»

Bald 73 Jahre est ist Franz Mehring in der verflossenen
Nacht an den Folgen einer Lungenentzündung an Herzschwäche
in einem Sanatorium im Grunewald verschieden . Es ist natür -

llcherweise nicht möglich , die ganze Persönlichkeit des alten Kämv -

sterS in wenigen Zeilen zu würdigen . So müssen wir unS darauf
deschränken , hier einen kurzen Abriß zu geben . Am 37 . Fcbruar
Z84g in Schlawe in Pommern geboren , besuchte er das dortige
Gymnasium bis zur Reifeprüfung , studierte darauf Geschichte
in Berlin uud promovierte in Jena , worauf er gleich sich seinem
LebenSberuf , der Journal ' ft : k, widmete . Guido Weiß , der alte

' Berliner Demokrat , war sein Lehrer und seine Zukunft , später
die „ Wage " Zeuge der ersten schriftstellerischen Tätigkeit des suw -

gen MauneS der Feder , der auch in den ersten Jahren det neuen

Deutschen Reiches in ParlamenisbcrichteN seine ersten Sporen er -

hielt . Besonder » waren die Stimmungsbilder au » dem Herren -

hause sein In diesen Jahren brachte ihn seine geistige Ent -

Wicklung den Lassalleanern näher , und in einer Broschüre
„ T r ei t s ch k e a l S Soziali st entöter " führte er anonym
die erste polemische Klinge gegen einen historischen Hauptherkretcr
derjenigen , die lebelang seine scharf bekämpften politischen Gegner
waren : die preußischen Junker . Vor dem Sozialistengesetz brachten
die Attentate seine politische Stellung inL Schwanken , und in

scharfen Artikeln wandte er fich gegen die Sozialdcmv -
k r a t i e , von denen besonder ? seine Aufsätze in der „ Gartenlaube '

Aussehen erregten . Diese Stellungnahme hielt bei der gewaltigen

Hetze während de » Sozialistengesetzes jedoch nicht stand , und er

toar der erste , der in einem Berliner bürgerlichen Blatt , der

» Volkßzeitung " . di - arg Verfolgten verteidigte und rüc ' stcht ? ' - !

sein - Stellung bei dem Blatt auf » Spiel setzte . Die Kaiser - Ar -

tikel der Jahre I8v0, ' 0l und im Anschluß daran seine Auslassungen

über die Märzrevolution trugen der . VolkSzenung ' ein verbot

ein . das ihm seine Stellung am Blatte kostete . Von dieser Zeit

un wandte er sich wieder restlos der Sozialdemokratie zu

und wurde auf Jahrzehnte lang der standige gern gelesene Schweiber

der Spitzen - Artikel und Leiter de ? Feuilletons der „ Reuen

Zeit ' . Gleichzeitig wandte er > sich dann seinem eigentlichen

Lebenswerk zu , den Forschungen in der Geschichte Preußen ? und

denen in der Geschichte der deutschen SozialdemokratlS . Auf beiden

Gebieten wären es zwei größere Werke , die zuerst Mitte der

neunziger Jahre erschienen , die „ L e s s i n y l e g e n d e ' und lM7

die Geschichte der deutschen Sozialdemokratie .

Auch im Vorstand der Freien Bühne mit Tonrad Schmidt zu -

sammen wirkte er zugleich al » Leitartikler und dann als Cb- r »

rebakicur bei der . Leipziger volttzeiiung ' . bis der Dresdener

Parteitag 190S zu den bekannten Differenzen Anlaß gab und er

diese Position ausgab . Vvn do ab hat Mehring in e . ner größeren

Reihe Schriften historischen Inhalts die Früchte seiner Forschungen

auf Grund der materialistischen GeschichtZansfassung niedergelegt .

und besonder ? dankbar wird ih « der Sozialismus in aller Welt

dafür fein , daß er die Iugendschriften von Engels und Marx ,n

WeltanjchauungSLNterricht l

Die Trennung » ob Staat und Kirche ist nur noch eine Frage

her Zeit - Damit wiro einem Zustande innerer Unwahrhaftizkeit
ein Ende gemacht , der in letzter Linie die Schuld daran trug .

daß die Religion überhaupt in gSmlickeii Mißkredit kam . Hin¬

fort wird niitit mehr di « Hinzngrhörigkeil zu einer der an¬

erkannten Religionsgemeinschaften die Vorbedingung zu jed - r

staatlichen Anstellung sein ; hinfort wird e ? nicht mehr möglich
sein , Kinder gegen den Wunsch und die Ueberzeugnng der Eltern

zum Besuche de ? ReligionSunierrickU « in der Schule zu

zwingen . Denn mit der Trennung von Staat und Kirche vollzieht

sich mich die Trennung von Kirche und Schule . Wahrend die Schule

da ? töstlichsle Kleinod der volkSgemeinfchaft fein wird , wird die

Kirche in Zukunft ans sich selbst stehen müsieu . Sie wird nur auf

den wahrhaft Gläubigen sich aufbauen , tue bereit find , große Opfer

für ihre Erhaltung zu bringen . Zweifello ? wird die Kirche eine

ihrer wertvollsten Ausgaben in der Uebernabme de « Religion ? -

unterrickUS sehen , fall « dieser au « der Schul « verwiesen wird . Die

kirchlich Gesinnten werden also statt des Religionsunterricht « in der

Schule sdurch Lehrer ) rellgiös « Unterweisung w der Kirche ( durch

Geistliche ) erteilen lasten .

E ? ergibt sich für die Bolksgenieinschast die Frage , ob e «

Wünschen ? wert ist , die Jugend in religiöser Beziehung sich zer -

splittern zu lasten und mit verschränkten Armen zuzusehen , wie sie

in einen kleinlichen Konvenrikelgtist hineinwächst , ohne die Fähigkeit
und da ? Wissen erworben zu haben , die religiösen und religionS -

philosophischen Systeme von einer höheren Warte au ? zu prüfen
und sich auf Grund dieser Erkenntnis zu entscheiden .

Der Staat hat die Pflicht , zum Schutze der Jugend vor «lter »

lichem Zwang dafür zu sorge », daß die Heranwachsenden diese

Etkenntni ? erwerben können , sonst würde für viele Jugendliche
die neue Freiheit «in ili ' ckschritt sein . Im Rahmen de » kultur »

geichichtlichen Unterrichts der reiferen Jugend wird der

Lehrer eine vergleichende Darstellung der Religionen , der

religionsphilosophischen Systeme und der nicht von der Religion

beeinflußten Weltanschauungen bieten und durch freie Diskussion
unter den Jugendliche » die geistige Selbständigkeit wecken , die
Urteilskraft stärken und die Möglichkeit bieten , sich eine

wistenschaftlich begründete Weltanschauung zu erwerbe » . In den
Mittelklasien könnte ein sozialer Moralnnterricht nach dem Gedanken

Friedrich W' lhelm Förster ? auf den WeltanschauungSunierrlcht vor -
bereiten , während auf der Unterstufe unter den dort vorgesehenen
GeschichtSerzählungen , Sagen nnd Märchen , auch Stoffe de » neuen
und alten Testament « behandelt werden könnten .

Dr . Otto Koch .

1 den bekannten vier Bänden . Au ? dem Nachlaß ' veröffentlichte
und kommentierte .

Die Stellung Mehrings während der letzten Jahre im Welt -
kriege ist bekannt . War er es doch , der zusammen mit Rosa
Luxemburg im Frühjahr ISIS die Zeitschrift „ Die Internationale '
Kgann , die jedoch nur eine Nummer erlebte und in der er die
ersten Schläge auf den SpattungSkeil führte , der verderblicherweise
in die festgefügte alte Organisation der deutschen Sozialdemokratie
getrieben wurde . Von diesem Zeitpunkt an datiert der Trennung ? »
strich zwischen ihm und unserer Partei . Seine immer noch glänzende
Feder sandte nur in die kleinen Blätter der äußersten Opposition ,
den Stuttgarter „ Sozialdemokrat ' und den Minsterschen „ Kampf ' ,
feine Originalariikel , die dann erst von der Presse der Unabhängigen
übernommen wurden . Auch die . Ntion ' kann sich rühmen , in den
letzten Jahren ihn zu ihren Mitarbeitern gezählt zu haben . Und
letzthin brachte dieser Verlag eine Sammlung seiner Kriegsartikel
heraus . 1SI7 wurde Franz Mehring am Ende seiner Tage noch
in den sterbenden preußischen Landtag von Berlip au ? entsandt ,
doch trug ihm seine Tätigkeit dort durchaus nicht die Zustimmung
keiner radikalen Genossen «in . Sein letzte ? Werk die große Marx -
Biographie , erschien zum Geburtstage von Karl Marx , erlebte
im ersten Jahre ihre ? Erscheinen ? zwei Auflagen und zeigt alle die
Vorzüge , die seine glänzend « Feder auszeichneten , wie auch die
Schwächer� die ihr anhafteten .

Gegen öie Nohrenwafche öes üeutfchen
�nnexiomsmus .

Eine RegierungSerklärunsi .
Berlin , 28 Jan , Von zuständiger Seite geht un ? folgende

Erklärung zu : Durch Bcrmiriluug von W. T . B , ist »inr Kundgebung
vrrmittclt worden , die sich mit de « Inhalt der Akten besaßt , die von
der früheren » eutschcn Brrwaliung in Belgien zu -
rückgelnssen wurden . Sie erweckt den Anschein , al ? wollte die hrut ' gr
Reichsregiernng die belgische Politik des alten Regimes decke »
oder gor den Versuch » uteruehme » , sie von jeder Angliedelnugsubsicht

reinzuwaschen . Die « «ich als riar Irreführung größte
Art drzrichnet » erden . Da ? heutige Deutschland ha » mit einstige »
Bnurxionöptönr » auf Belgien nicht da » geringste zu tun . Tie neue
NeichSregiernng steht nach wir vor ans den , Slaodpunkt , den ihre
deidcn Borsitzendra stet « ÄnSdrvck verliehen haben , sie sieht in dem
Siamarsch nach Belgien ein Unrecht , daS wieder gut gn
macht werden muß und die Wirderher st ellung LrlgienS
ist für sie ein Gebot der Gerechtigkeit .

der völkerbunö Verwalter öer üeutschen
Kolonien .

Pari ? , 28 . Januar . lHavas . ) Bezüglich der deutschen
Kolonien hat dir Konferenz eine Fasiung vorgcseben , nach der
die Verwaltung der ehemaligen deutschen Kolonien dem Völker -
b n n d übertragen wird , der seine Befugnisse an dir unmittelbar
interessierten Ratirnen überträgt . Wenn dirsrr Erdankr sich durch -
setzt , wird Frankreich Togo und zwei , Drittel von Kamerun vrr -
walten . Südafrika wird an dir südafrikanische II » i o n
zurückkommen . Dir Jdre einrr Jnternationali -
s i r r a n g der drntschra Kolonie » wurde « » » geschalt rt .

Zrlmzöjifche verkehrsfchVlerigkelten .
®« ncn Streik — Militarisierung des Betriebs .

TU , Genf , 29, Januar . In Paris sind die Straßenbahnen und
die llntergrunkHahn unter militärische Verwaltung ge -
stell : worden . Dadurch wurde der Verkehr teilweise wiederher -
gestellt . Nnterdessen haben die Pariser Elekirizitätsarbeiter be -
stimmte Forderungen aufgestell , und darin ebenfalls mit dem
Ausstand gedroht . Wie die jetzt verspätet eingetroffenen
Lyoner Blätter meiden , hatten am Sonnabendnachmittag sämilichc
Arbeiter des Eisenbahnnetze ? Paris - Lvon - Mitteimeerbahu während
einer Viertelstunde ihre Tätigkeit eingestellt . ES habe s!ck zunächst
nur um einen TemonstrationSanSstand gchandrkt , weil die Direktion
der Gesellftbafi in PapiS eS abgeiohnt hatte , eine� Abordnung der
Arbeiter und Awgestellten zu empfangen . Mit der allem Anschein

Sozwlist und Christ .
Sin Brief von Arnold Dodel .

M�in Freund Arnold Dvdel , weiland Professor der Botanik ,
hatte bekanntlich hervorragend ? Verdienste im die Ausbreitung
de « Darwinismus und war bis zu feinem Tode ein begeisterter
Anbänger des Sozialismus . Roch heute sind seine in der Jnter .
nationalen Bibliothek erschienenen Aufsätze : „ Au ? Leben und
Wissenschaft ' höchst lesenswert : besonders beachtenswert für unsere
Zeit ist sein Aufsatz� „ Bauer . Arbeiter und Wissenschast . ' — Recht
interessant ist die Antwort , welche Professor Dodel einem Ziseleur
au ? deu' . Ruhrgebirt auf dessen Frage , wie man sich um der Wahr »
heit willen der Lehre Jesu ? von Razarctb gegenüber zu verhalten
habe , ! n einem unveröskenilichten Briefe gab . Dod . I schrieb :

„ T « S RazarenerS Lehre ist die Frohbotstbaft für die Armen
und Elenden und Bedrückten aller Zeiten , di « Lehre vom Menschen -
loert auch de ? Niedrigsten unsere ? Geschlechts . Sic ist im eminen »
testen Sinne de « Worte ? eine demokratische Lehre . Und weil sie
da « ist , so kann diese Lehre keine entwicklungkfeindliche sein . Aus

ihrem demokratischen Grundzug ergibt sich die Forderung , daß wir
die ganze menschliche Gesellschaft al ? daS eine und unteilbare .
breit « Feld der weitgehendsten Auslese gu betrachten haben , wo
ohne Ansehung des Slcm�eL oder de ? Herrommens jeder Tüchtige ,
jeder Gute , jeder Redliche — sei er in der Hütte oder Im Palast
geboren — berufen und erwählt sein soll , Beispiel und Führer und
Förderer in der fortschreitenden Entwicklung zu sein . Diese Aus -
meitung des Felde » für die natürliche Zuchtwahl auch in der
Gattung Mensch kann nur - von Gutem sein : denn sie bedeutet die
Verurteilung aller künstAhen Standesvorteile , sie bedeutet die
konimeirde Herrschaft ein « � natürlich begründeten Zuchtwahl au »
allen Volksklassen , den Untergang der unnatürlichen künstlichen
Zuchtwahl innerhalb begrenzter herrschender Volksstände . DaS
Kernwesen dcS unverfälschjen , ursprünglichen ChristemumS kann
also nicht cntwicklungSseindlich genannt werden . Wd die heutigen
Ceristgläubigen andere ? lehren und ' andere ? betätigen , da sind sie
eben von dem ursvrüngkich richtigen Wege abgewichen auch ethisch
zurückgegangen und zu jenem Ende gediehen , wo eine verderbliche
künstliche Zuchtwahl die Oberhand « eivann , in brutaler Klassen »
Herrschaft . Wir lmben daher keinen Anlaß , die Grundideen de ?
Raza reners vom rniwickluNgSgeschicbljiichen Standpunkt a « ? zu be »
fehden . Entschieden bedeuten dieseiKn einen ethischen Fortschritt ,
also einen Schritt aufwärt ? au ? der Tierheit und Barbarei .

_ o. i -

plattdeutsch und Seriinifch .
Das Berlinisch , wie eS heule gesprochen wi' . d, weist maunig -

iach « Verwandtschaft mit dem Plattdeutschen uno starke Anklänge
daran auf , aber e ? ist dennoch kein richtige ? Glied ! w? plattdeutschen
sprachgcschlechtS , sondern hat durch verschiedene Mcktchtlichr Ilm -
lagerungen ein ? ganz eigene Gestalt gewonnen . Dr . Agathe Lasch
har über da ? Plarideutsche in Berlin vor der Vereinigung „ Ouick -
dorn ' einen ausschlußreichen Vortrag gehalten , über den die „ Mit -
teilungen auS dem Ouickvorn " einen Bericht veröffentlichen . Die
ursprüngliche Sprache der Berliner ist allerdings das Niederdenische

nach in Frankreich sich entwickelnden Arbeiterbewegung hängt es
wohl auch zusammen , daß der Eisenbahnverkehr seit dem LZ. Ja -
nuar noch empfindlicher gestört ist , als eS während der letzten Mo -
nate schon der Fall war .

italienischer Sozialiftenkongreß in öoloana
Bieg der Radikalen .

TU Lugano , 28 . Januar . Auf dem Sozialiftenkongreß in Do -
logna gingen die M a x i m a l i st e n als Sieger hervor . Dom -
b a c c is revolutionäre Resolutjon wurde mit 890 gegen 150 Stim¬
men angenommen . Die gemäßigte Minderheit scheidet nun -
mehr aus . Sie bildet eine neue Partei .

Veitgehenüe Rechte üer Deutschen in

Ungarn .
Budaveft , 28. Januar . Ein von der ungarischen Regierung

am L8. Januar erlassenes Volksgesetz über die Ausübung des
Selbstbestimmungsrechis der Deutschen in Ungarn sichert diesen
tdeutende Rechte zu . Es verbleibt ihnen hiernach volle Autonomie
für Jnnenverwaltung , Rechtspflege und Untcrrichtswescn , Die
deutsche Sprache bleibt ihnen als Verkehrssprache zugesichert . Als
gesetzgebendes Organ wird in autonomen Angelegenheiten eine
deutsche Nationalversammlung fungieren . Ncgierungsorgan der
deutschen Nation wird das deutsche Ministerium mit dem Sitz
in Budapest sein .

Vor öer verkehrskataftrophe .
Stimmen von Eifenbahnwerkstättenarbeitern .

Unsere unter obiger Uebcrschrist veröffentlichten Mitteilungen
au » Kreisen der Eisenbahnweristättenarbeiter hat die Aufmerksam -
keit de ? Arbeiterrats eines großen Werkzeugbetriebes
wachgerufen . Es wird unS von Mitgliedern dieses Arbeiterrats

auf daS bestimmteste versichert , daß ihr Betrieb in der Lage sei , das
fehlende Werkzeug für die EisenbahnwrrkstLttrn herzustellen , leider
würden alle Austräge annulliert . Daß habe zur Folge , daß die

Arbeiterschaft diese? Betriebes in allernächster Zeit selbst der Ar -
beitßlosigkeit preisgegeben werde . Hier könne ein Hebel angesetzt
werden , um der allgemeinen Katastrophe zu begegnen . Hinzu
komme , daß der Betrieb noch über Rohmaterialien oerfüge , um
nennenswerte Mengen Werkzeuge herzustellen .

.
Dle Katastrophe rückt näher .

Trotz der reichen Kohlenvorräte , die unter der deutschen Erde

liegen , trotz der Uebcrfülle arbeitsloser Hände ist Deutschland so
arm am ' Kohle wie nie vorher . Die Produktivität in den deutschen
Kohlenrevieren ist soweit gesunken , daß eine fürchterliche Kata -

strophe für die Industrie , für den Verkehr und für die LebenS -

mitielversorgung unmittelbar geworden ist . Hunderttausende Ar -
beiter , �ür die Arbeit in der Industrie vorhanden ist , können nicht
beschäftigt werden , weil die Fabriken keine Kohle haben . Der Zug -
verkehr ist auf ein Minimum beschränkt . Eine Reihe von Groß -
mühlen kann nicht mehr arbeiten und Mehl produzieren . Selbst
die Bäckereien in verschiedenen Städten stehen vor der Notwendig -
keit , ihre Betriebe zu schließen , weil es ihnen an der nötigen Kohle
fehlt , um die Backöfen zu heizen . In den Kohlenrevieren liegen
Fabriken unmittelbar an den Toren der Schachte — '

sie müssen
stilliegen , obwohl Rohstoffe vorhanden find ; an Kohlen fehlt es für
die nötige Mafchinenkraft .

Die Katastrophe ist unausbleiblich , wenn nicht die Pvrdvktions -
lust in den Bergbaubetrieben gehoben werden kann . - Die Berg¬
arbeiter sind verblendet , daß sie die ungeheure Verant -

Wartung nicht fühlen , . die sie auf sich laden . Das Leben unsere ?

ganzen Volkes hängt daran , daß jetzt produziert , daß jetzt die

Kohlenförderung gehoben wird .

Wegen Kohlenmangel Kuben verschieden » Werke der hunnovcr -

schen Industrie ihren Betrieb stillegen müssen . Die Hunneversche
Maschinenbau A. ° G. in Linden , dir weitaus den gröstten Kshlen -
verbrauch von allen hannoverschen Werken hat , hat vom letzten Ii ei »

tag ab vorübergehend den größten Teil ihres Betriebe ? einstelle »
müsse « .

oder Plattdeutsche gewesen , und eS läfst sich das alle Betliner
Plattdeutsche noch recht wohl wieder herstellen . Den nötigen Stotf
dazu liefern alte Berliner Urkunden , dazu aber die lebendig ? platt -
deutsche Sprache , wie sie noch beute in der Mark , z. B. bei Potsdam
und bei Königswusterhausen gesprochen wird . Wenn m diesem
berlinisch - märkischen Plattdeutsch sich von der Sprache des nörd -
liehen RiederdeutschlandS in an eye Abweichungen finden , ss erklärt
sich da ? au ? der BesiedelungSgeschichte der Mark , die eine starke
Beteiligung niederfränkischer Ansiedler crus dem nördlichen Teile
der Erzdiözese Köln aufw . ist .

Wahrend nun mit dem steigenden Selbstbewußtsein der nieder -
deutschen Städte im Mittelalter das Niederdrutsch ? an Einfluß und
an . Reinheit gewann , nahmen die Verhältnisse in Berlin einen
anderen B rlauf . Hier führten seit 1323 hoehdeutsche Herren das
Regiment , Der Hof hatte hochdeutschen Adel und hochdeue >ebe Be¬
amte um sich , die im Gegensatz zur niederdeutschen Bevölkerung
stände . - : , und Märker brachten e? höchstens zu Unierbeamtenstellun -

sjen . Dennoch haben die Berliner noch lange an ihrem Plattdeutsch
restge halten , und erst im 10 Jahrhundert wurde dets anders . Sei :
1604 wird da « Niederdeutsche aus den Berliner RatSalten end »
gültig ausgeschaltet ; die studierenden Berliner bevorzugen hoch -
deutsche tlniversitätrn . vor allem Leipzig und endlich die Landes -
Universität Fraittfurt , da 6 damals bereits hochdeutscher Boden ge -
worden war . Anderseits nahm der Berliner Verkehr nach dem
Norden ab . So hat die in Berkin erst 1539 angenommene Ncsorma -
tion hier auf die Verdrängung de ? Plattdeutschen höchsten ? insofern
Einfluß gehab : . alS sie die Verbreitung de « Hochdeutschen förderte .
DaS so entstandene Berliner Hochdeutsch zeigt großen Einfluß von
Ob. - rmchsen , besonder ? von Leipzig lter . Verwanotschaften der
Berliner Sprache mit dem Plattdeutschen in ihrem Lauistaads
haben sich auf dem Umwege über die mitteldeutsche kobersächfliebe ,
L. ipziger Mundart und durch deren Vermittelung erhalten , kstbv ?
niederdeutsch ; Sprachreste gibt e ? mach h? nte noch im Berlinischen ;
ein lustiges VerZletn hat einmal eine Anzahl davon znsamm ? ? ! ?
gestellt : .

Ick und det und kieiemal
» Dogen , Flcesch und Veene ,

'

Wir Berliner allzumal
Tchprechen jarzu scheenc .

Notizen .
- - Borträge . Im Lessingmuseum spricht Donnerstag 8 Uhr

Dr . Hans Knudsen über den Dramatiker Georg Kaiser , von
dem Elly Reicher den unveröffentlichten Einakter „ Juanctt liest
— Dr . Bruno Will « ' bespricht und liest H e t » r . Heine
dreimal Montag ? , 8 Uhr , Nicderwallstr . IL spähe Soitteimarkti -
Go e th es Faust fünfmal daselbst DtenStag «.

— Sit ! Kunst , u n d K u l t u r r a k für Baden h « sich
in Karlsruhe gebildet . Hatit Tboma und Alfred Momben g- l
hören ihm an und Vorsitzender ist Dr . Richard Benz , dep Wieder «
etwecker der deutschen Volksbücher und der „ Goldenen Legende " .
Der Rat hat jetzt ein Programm aufgestellt für eine ideale Volks -
kultur : in Gutachten will er nun dartun . wie die allmähliche
Umbildung der bestehenden Lerhäitntff « in da » geforderte Ideal
zu ermöglichen sei .



Verordnung betreffend Mederemftellung
beereoentloDener Angestellter .

Die von den Angenelllen schniicdst « warlele Beiordnung über
die Wicdcreiiislellung der KriegSleiinehmer rsl nunmebr ergangen ;
sie ift we' enrlilb nnffübiliditt als d,e eniipreldenSe Verordnung
tum Lcdutze der « ibene » . Ibr Bereud umiasir alle «ngestellren
in , Sinne de « SngeslelltenvernltierungSgesetzeS sowie Personen , die
danan versiebe , ungsvflickiiig wären , wenn ihr JahreSgehail biXXZM .
oder ihr Sirer 6 » Jadre überstlege .

«lle privaie » und öffenlixben Unternehmungen und BureauS
haben die kiiegsieilnekmer und reiebSdeuislben Jniernierlen
znilellea . weiche bei tiriegSauSbruch als Ängenellre bei ihnen be »
ickätlig , waien oder damals ibrer gesetzlichen Dienstpflicht genügten
und Durber bei ihnen in SielUmg waren oder schließlich damals
noch ichulpflichng waren und später bei ihnen ,n Eiellung und von
dor , »i den HeeieSdienst eintiaien . Nur bilde , die noch ÄriegS -
onSbruch au » witbugem Giunde erivlpte iiisilvse Entlasiung einen
AuSschlteviingSgrnnd tür die WiedereinsiellungSpfl ch, .

Der Angestellte bat sein Recht binnen rwei Wochen nach In -
kiahireie » der Veiordiiiing durch Meldung beim Arbeikgeber geltend
zu niachen . Ist er noch nicht entlassen oder bat er jetzt eine
Sielliina bei Verbänden zur Auirecble , Haltung der inneren Ordnung
oder beim Gienr ' ctutz , >0 läust die ftrist von der endgültigen Ent -
losiung ab . Be ' m Wech ' el der Stellung während deS Krieges ist
uiirer aew sie, , VoraiiSietzungen auch der spätere Arbeilgeber zur
Einstellun , veepfl - chict

Die Wicdelein . iestellten sind lunlichst in ihren alten Stellen zu
den jetzt üblichen Löhnen zu beichästigen Sie lönnen frühestens
zun , Ablaut deS drillen auf die Wiedereinstellring folgenden
ÄaleiidernionarS ciiilasicn wirdcn , be , Eintrirl im ssebrnar also erst
zum 31 . Mai INI 3 Tie W' edere >ns,elllmgspflicht trisfl auch die
Geichäftsiiochfolger srüberer Inhaber , z. B. bei Erbgang , Geschäfts -
verkalit . Fusionieruiig van Ätiiengesellichasicil .

Die beim Juki aittieien der Beiordnung nickt blost aushilfsweise
beickäfiigien Aiigeslelllen sind Weiler zu besckäsilgen . ioweit sie aus
Erwerb anaewieien uno nicht von auSwärlS zugezogen sind . Die
weiter ilibeschäsiigeiiden Personen lönnen zum 28. Februar 1919 ge-
tüiidigt weiden . Riigcstellie , die ieit dem 1. November 1918 in der
Wci ' e gekündigt sind , das , ihre Entlassung seit dem 31 . Dezember
erfolgt ist oder b' S zum S8 Februar erfolgen würde . lönnen in
der Regel binnen zwei Wochen nach Iiitraslirere » der Beiordnung
die Wie�cransbebung der Zinndiaung und Nachzahlung des ÄehallS .
uuicr Anrechnung elwaigcn andcrweilen ArbeilSverdieusteS ver -
langen .

1 « ann dem Unternehmer die Wiedereinstellung oder Weiter -
beschäili . mng nach Lage de » Falls nicht zugemutet weiden , io kann
er im Benehme » mit dem Än. iestellleiionSichusi von der gesetzlichen
Boiichri ' t abweichen und seine Ängestellieii einichiänke ». Bei der
danach zu trefseiideli Aurwabl sind Älter . Familienstand , Ei setz bar -
keit zi, beachien . KriegsbeschäSigte und Kriegshinlerbliebeue find zu
betllcksichli . r ! ! .

Bon miswäriS zugezogene Angestellte können im Fall der
Kündigung schon vor Ablauf der flünHnlN . iMrist ans der Be -
schä ' liguiig ansichrideu ; sie haben Anspiuch aus volle - Gehalt und ,
salls dieses 2V0 M. nickt erreicht , aus die daran fehlende Summe .

Im rtzegeiiiatz zrr f « Beiordnung über die Wieveleinstellung
von Arbeitein tann biet auch de » während deS Kiieges erst eni -
standene » oder ivei ' entiich verirosterten p>ivaien lluternebnningen
vom DemobilinachiiiigSlomminar die Einstellung einer Mindest >abl
dou KriegStciinrdmern anfeilegt werden . Bis zu dieser Zahl hat
dann der - Unternehmer Angestellte einziistellen . soweit st - nach Bor -
bndung . BellrauenSwüidigkeit und körperlicher Beschaffenheit sich
sür seinen Beiried eignen . Doch h u der einzelne , der sich meldet .
lein klagbaieS Reckt aur Einstellung . Dem Unternehmer aber .
der »ch schnldhaft der Einste liUiigepfl ' cht entzieht , können Bußen bis

zu 10 » 00 M. auferlegt weiden .
Die gesetzlichen Gründe der fristlo ' en Kündi - ung werden durch

die Bestinininngeil über Künsiannge fristen nich » berührt . Nur gilt
eine durch Kohlen - oder Nohsloffmangel verursachte vorübergehende
Betriebsiinslclllliig nichl als ivichiiger Grund .

Tarifverträge , die iür die Gesial ung der SrbeiiSbedingmigen
überwiegende Bedeutung eilanat haben , können vom Reichsardeits -
am » auf Antrag des DemoblimachungSkommisiarS für allgemein ver -
bindlich erklärt weiden .

Suciligbiten über die Veipflichiurig zur Wiedereiiistellunsi oder
Weiterbeschä ' tignng , >o « le über Gehälier oder sonstige «rdeitever -
häliitisse eiilschcideit die Schlichli ! » iSausschüfle der Berordnunz vom
2Z. Dezember 191- « übe - , ? arifvert >äge nsw . '

Unterwerfe » . sich die Parteien dem Schiedsspruch des AuS -
schusses nicht , io kann der Demobilmachungekonmiisiar den SchiedS -
spriich für ver bindlich e- klären , und die wiedereinzustellenden oder
weiter zubeickäsiigenden Peifoucn bestimmen . Alsdann gelten
zwiichen dem Arbeitgeber und - nehmer Dicnstvei träge als ab -
geschloffen , die dem Inhalt des Schiedsspruchs oder , falls dieser
eine Regelung nickt vo , sieht , den Dirnstverttägen gleichartiger Au -
gestellter entsprechen ,

»

Nachtrag zur Verordnung über die Wiedereinstellung
gewerblicher Arbeiter .

Durch Veiordnnng vom 24 . 1. 19 ist die Meldepflicht um zwei
Wochen , bis 0. 2. verlängert , und serner der Bereich der Berordnung
auf Petionen anSgedchnt woiden , die bei HeereSverbänden zur
An' r . chlerhaitiii g der inneren Ordnung oder im Grenzschutz Ver -
Wendung finden . _ _

Der Ebschied des Soldatenrats des

Feldheeres .
Uns geht folgende Kundgebung zu :
Der Soldatenrat de ? Feldheeres bei der Obersten Heeres -

leitung legt , da das alte Feldheer d e m 0 b i l ist und die noch im

Osten flehenden Feile einen selbständigen Zentralrat haben , die

Geschäfte nieder . Er erätzr auS d- ! esm Anioß eine Kund -

gebung an die Kameraden vom demobilisierten
Feldheer . Darin bilret er , vor allem die Grundgesinnung fest -

zuhalten , in der die Mehrzahl der ( größtenLeizs ohne Entgelt ehren¬

amtlich tätig gewesenen ) Feldsvidatenrär « gearbeitet haben : Achtung
vor jeder ausrichrigen Gesinnung , auch wenn sie von der eigenen

abweicht , und unbedingte Ablehnung der Vergewaltigung
der Gesamtheit durch eine Minderheit . Don der

Nationalversammlung sagt die Kundgebung , sie habe ihr

Recht verwirkt , wenn sie dze als DolkSbeschluß zu betrachtende

Tozialisterung des Wirtschaftslebens , so weit sie

sich ohne PredAktionsgefährdung aiS möglich erweift , nicht ehr »
I j ch wollte . Jeder einzelne muffe versuchen , zur Sicherung der

Slrbcncn der Nationalversammlung mitzuwirken . — Die noch unter

den Waffen Bleibenden werden aufgefordert , das Recht zur Bildung

arbenssäbiger Soldatenräte nicht verkümmern zu laffen .
Dfi? Kundgebung schließt :

Kameraden ! Die jetzt verbreitete Zuchtlos igkeit macht

siden Soldaten sinnlos . Sif ist der Todfeind der VolkSfreiheit
und deS FortichriitS , ein gefährlicherer Feind als irgend etwas sonst
in der Welt .

, Kameraden , DolkSgenossenk Rücksichtslose Wahrheit und das

Bekenntnis zu innerlich gegründeter Gerechtigkeit , zu echter mensch -
ücher Gleichberechtigung aller sind jetzt unsere Stütze gegen alles .
was uns bedroht .

Kameraden ! Ldßt unS . soweit die deutsche Zunge klingt , ein
Volk sein , das sich seines Wertes bewußt ift . daS aus der Tiefe '
seines Wesens heraus Wahrheit , Freiheit , Gerechi ' . gkei : immer mehr

zu obersten bestimmenden Mächten in der Einrichrung seines Lebens

«

macht und sietS bereit ist, allen Vergewaltigten in der
Welt , unter weichen Fahnen sie auch leben , brüderlich die Hand zu
reichen .

WilheimShöhs , 20 . 1. 1919 .

Autesberger , Ziebach , Henseling , König , Rülldr .

Die preußemvahl .
Wahiergebniffe .

Niederbarnim .

Harnisch 104 162 , Witzle 83 721 , Friedberg 43 384 , Lud icke
20 426 , Herzig 6087 , Hollmmm 16 202 Stimmen .

Wahlkreis 2.
_ Westpreutzen . Vorläufiges amtliches Wahl -

eraebnis . Unabhängige 21687 , Deutsche Demokratische Partei
129 821 , Mehrhcitksozialisten 141 714 , Eyristliche Volkspariei
77147 , Deutschnationale Volkspartei 126 719 . Es fehlen noch einige
größere Stimmbezirke . Sitzverteilung : Unabhängige leinen ,
Wehrheilssozialisten 6. Demokraten 5, Zentrum 2, Deuischnationale
4 Sitze .

Wahlkreis 7, Pommern . Amtliches Eraebnis . Sozialdemo -
krate « 296 541 , sieben Sitze : Herbert , Hartwig , Pargmann , Schu¬
mann . Schauer , Decker und Baumann ; Deutschnationale Volks -
Partei 176 620 , fünf Sitze ; D utschc Demokratische Partei 134079 ,
Drei Sitze ; Deutsche Volksparte : 72 916 , zwei Sitze ; Unabhängige
Sozialdemokratische Partei 10 224 , kein Sitz ; Christlich ? Volkspartei
3784 . kein Sitz ; Pommepsches Zentrum 379 , kein Sitz .

�
18. Wahlkreis , Hannover . Amtliches Ergebnis : MchrheitS -

sozialisten 446 063 , nenn Sitze , Demokraten 88 771 , ein Sitz , Un -
abhängige Sozialdemokrat ' n 16 977 , kein Sitz , Deutsche Volkspariei
80 802 , zwei Sitze , Deutschnationale Volkspartei 24 299 , kein Sitz ,
Zentrum und Deutich - Hannoversche Partei 295 584 . sieben S' tze .

Wahlkreis 17, Minden . Amtliches Wahlergebnis : Ehriirl . che
Volkspartei 368 854 , 10 Sitze . Sozialdemokratische Partei 239114 ,
5 Sitze , Schreck . Lutzenburg , Mever , Michel und Severing . Deutsch¬
natronale Volkspartei 70 650 , 1 Sitz . Deutsche Demokratische Part i
64 101 , 1 Sitz , Deutsche Volkspartei 51 439 . 1 Sitz , linabhängigc
Sozialdemokratische Partei 14 243 , kein Sitz , Ehristlich - Soziale
Volkspariei 1264 , kein Sitz .

26 . Wahlkrrrs . KSIn - Aachen . Vorläufiges amtliches Wahler -
gebnis . Teuticknatl . Volksp . 25 48Y, deutsche Volksp . 80 760 . Zentr .
547 940 , Deutsche demokr . Parier 69813 , MklwheitssozioO ' ten 223 649 .
ES erhielten demnach : Zentr . 12. Sozialisten 5, Demokr . 1 und
Deutsche Volksp . 1 Sitz .

21 . Wahlkreis ( Negiernnzsbezirk Koblenz , Trier . Sigmaringen ) .
Vorläufiges amtliches Wahlergebnis . Christi . Volksp . 454 g8l )
Stimmen . 12 Sitze ; Tentschrian . Volksp . 23814 Stimmen , keinen
Sitz ; Deutsche demokr . Partei 111 684 Siimmen , 2 Sitze ; Sozial¬
demokratische Partei 160 834 Stimmen , 4 Sitze : Zoergiebel , Schu¬
bert . Schwarz Reese .

AnS dem RegierungSfezirk Sigmaringen sind Meldungen nicht
eingegangen . ZeitunpSnackrickten zufolge fft dort Wahlenthaltung
beobachtet worden ; amtlich ist nichts brkanni .

22 . Wahlkreis ( Tüffeldorf 1— 5) . Es entfielen auf die Christl .
Vol ' sp . 253 700 Stimmen mit 5 Sitzen , Mehrheitssozialistc «
222 178 Stimmen mit 5 Sitzen ( Limberts , Sieinbrini , Haberland ,
Eberle , Schuberts auf die Dentschnaffonale Volkspartei 131 690
Srimmeu mit 8 Sitzen , auf die Unabhängigen SSv . ialdcmokrateti
150154 Stimmen ii 3 Sitzen lObuch , Schloeffer . Stoecker ) ; aus
die Deuiick demokratische Partei 95 801 Stimmen mit 2 Sitzen .

23 . Wahlkreis lDnff ldorf 6 — 12) . Es erhielten die Deutsche
Demokratische Partei 44 556 Stimmen ( 1 Sitz ) , die Sozialdemo -
kraten 176 963 Stimmen ( 4 Sitze ) , die Deuischnaiionale Volksp . ,
Deutsche Volrsp . und Chr' stl . Volksp . zusammen 437 189 Stimmen
mit 11 Sitzen , sDavon erhielten die Deutsckmationale Bol ' spar ' ei
40 711 Stimmen mit 1 Sitz , die Deutsche Volkspartei 56 794
Stimmen mit 1 Sitz und die Christi . Volksp . 839 634 Stimmen
mit 9 Sitzen . )

KLnizsbrr « i . Pr . , 29 . Januar . Berichtigung zum Wahlergebnis
in Ostpreußen : Christi . Volksp . 90 756 ( nickt 70 766 ) , Mandate un -
verändert .

GroßSerlln
die Unterernährung der Großstadtkinder .

Ministerialerlaß über Landaufenthalt .

Bekanntlich Hai bereits in den Vorjahren der V. rein „ L a n d -
aufenthalt für Stadtkinder " aiS behördlich beauftragte
Reichszentrale unter Mitwirkung der Siadt - und Landkreise
sowie einer großen Anzahl gemeinnütziger Verbände und Vereine
die Unterbringung von erholungsbedürftigen untercrnährten Kin -
dern aus den Großstädten und Industriebezirken auf das Land
durchgeführt . Im Jahre 1917 konnte mehr als einer halben Million ,
im Jahre 1918 trotz der schwieriger liegenden Verhällniffe dank der
Opfcrwilligkeit der Landbevölkerung etwa 300 000 Kindern die Wohl -
tat eines Landaufenthalts zuteil werden .

Nuch den amtlichen Feststellungen b : s Reichsgesund -
h e i t s a m t s sind die Folgen der laugjährigen Unterernährung
besonders bei den Kindern geradezu katastrophal . Nicht nur Tu -

berkulose . Skropbulose , Epilepsie . VerdauungS »
ftörungcn , englische Kranheit und Blutnrmüt
haben in erschreckendem Maße zugenommen , son -
dern auch die Zahl der Sterbefälle ist ungeheuer
gewachsen . Bei den Kindern im Alter von 1 —15 Jahre » ist die
Sterblichkeitsziffer um das doppelte gegen früher gestiegen . Hinzu
kommen die schweren Schädigungen des kindlichen Ner -
vensystems infolge der Aufregungen der Kriegözeit und der

Nevoluiionövvrgänge . Da eine Milderung der grausamen
Hungerblockade nicht eingetreten ist und in absehbarer Zeil an eine
grundlegende Aenderung der Verhältnisse noch nicht zu denken

ist , hat da # Reicksgesundbeitsanit die unbedingte Fortsetzung
der Arbeilen des Vereins als dringender denn je gefordert ,
da gerade ein längerer Lcmdaufenthait nach de » SiSheiiiger. Ersah -
runger . am besten geeignet ist , unterernährt « Kinder gegen die ihnen
drohenden Gefahren wider st andsfähi gar zu machen und
dadurch einem weiteren Umsichgreifen von Erkrankungen vorzuoeu «
gen . Daraufhin hat setzt das Ministerium de ? Innern im

Benehmen mit dem Kultusministerium und Landwirtfchafrsministe -
rium durch Erlaß vom 18. Januar 1919 wuderum , wie in
den Vorjahren , dem Verein �Landaufenthalt für
Stadtkinder " mit der Durchführung der rrforder -
lichen Vorbereitungsarbeiten betraut und - ihm jede
nur mögliche Förderung seiner Arbeiten zugesagt . „ Obwohl wir, "

so heiß : eS in dem Erlaß , „die mannigfachen Schwierigkeiten , die
einer großzügigen Turckführung des Unternehmens in diesem Jahre
entgegenstehen , nicht verkennen , haben wir uns hoch unter dem
Zwange der Verhältniffc und um kein Mittel , da ? die Noi
der Zeit lindern tann . außer acht Zu lassen , ent -
schloffen , den Verein „ Landaufenthalt für Stadtkin¬
der " auck künftighin die nachhalrigstc behördliche Förderung seiner
Arbeiten angidcthen zu laffen , und geben der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Landbevölkerung dem ?i 0 t r n f für unsere Jugend wieder -
um Ohr und Herz öffnen wird .

, Dem Erlaß sind Richtlinien beigegeben , die nach den

Vorschlägen des Vereins „ Landaufenrbalr für Sladtkinder " ans
Grund der Erfahrungen des abgelaufenen Jahres festgelegt sind
und bei dcr Durchführung der Arbeiten , insbesondere der Werbe¬

tätigkeit usw . richiunggebend sein sollen . « Sie lehnen sich ftn

wesentlichen an die vorjährigen Richtlinien an .
ES kann wohl keinem Zweifel unterliegen , daß sich , angesichts

der ernsten Lage , alle Kreise , die bisher zu dem Gelingen ' des

Unternehmens tatkräftig beigetragen haben , auch in diesem

Jahre wieder bereitwillig für die vaterländische Sache

einsetzen werden , denn wir muffen alles daran setzen , uns einen

gesunden und kräftigen Nachwuchs zu sichern . Auf unserer

Jugend ruht unsere Zukunft !

Tie Juristische Sprechstunde fällt am DonnerstaL ,

Freitag und Sonnabend aus .

Beilegung der Milchhändlerdifferenzen .
Milchpreiserhöhung in Sicht .

Wie bereits gestern mitgeteilt , hat sich das ReichsernährungS -
amt mit den Verhältniffea der Berliner Miichintereffenten ein¬

gehend beschäftigt . Der Herr Staatssekretär deS ReichsernährungZ -
amts hat in gleicher Weise wie die Fcttstclle Groß - Berlin d,e Forde -

rungen der Jntercffenten , die wie wir erwähnten 75 Proz . be¬

trug n , für zu hoch erachtet und einen Vermittelungsvorfchlag auf -

- gestellt , nach dem die Lerdienstspannc dcr Jntereffenten statt um
30 Proz . , die von der Fettstelle als ausreichend bezeichnet loaren ,

auf etwa 43 Proz . erhöht wird . Die Jntereffenten haben diesen

Vorschlag angenommen und auch die Fetistell ; Graß - Berlin ist ihm

auf Empfehlung des Herrn Staatssekretärs deS Reichsernährungs -
amts beigetreten . Der Konflikt ist daher beigelegt . Die dadurch

unvermeidliche Erhöhung des MilchpreiseS steht unmittelbar bevor .

Der Wahltag zu den Gemeindewahlen .

Entgegen anders lautenden Mitteilungen können wir bs -

richten , daß in den größeren Grotz - Berliner Gemeinden an den

23 . Februar als Wahltag festgehalten wird . Im Ministerium be -

steht die Absicht , die Frist für die Einreichung der Wahlvorschläge

noch zu verkürzen , so daß den Parteien doch noch einige Zeit zur

Aufstellung ihrer Kandidatenliste übrig bleibt .

Tie Wiederaufnahme des Stadtbahnverkehrs
ist , wie wir eriabren , nickt eher zu erwarien , als bis der

Mangel an Lokomotiven gemilder : wird . Mit der

jetzt voihandcnen zu geringen Zahl betriebsfähiger Lokomotwen

wenigstens eine spärlichere Zugfolge oufrecki zu erbalien . soll nach
Ansicht der Ei ' enbahndirektio » Berlin unmöglich sein . Sie särckwt ,
die Platziämpfe am den Bahnsteigen und das Gedränge rn dcn

Wogeuabreilen tönnten dann bis zu einem Grad « ausarten , der
iür die Fabrgäne unerträglich und geradezu lebenSgeiödrüch
wäre . Für die Zustände , die Berlin dann im Siadibalmverkehr de -

läme , glaubt sie die Verantwortung nicht übernehme , r zu kömren . Ww
aeben zu , daß es bisher schon schlimm genug war » nd schlimme , nichl mehr
komme » darf . Auch haben in Berlin die „ Verlehrssiiien " sich im
Laufe der Kriegejahrc bis zu einer Rohen entwickelt , die man früher
nicht für möglich gehalien häite . Eine Narionierung �der wenigen
Plätze in Ei ' elibabuzügen , in Slraße » bah » zügen usw . ist leider
nickt so einfach , wie die Verteilung der geringen Lebensmilte ! »

mengen auf Karten . Man kann nur hoffen , daß rn den Reparaiur -
werkstälten der Eisenbahndireklion die Arbeiten eilien rascheren

Foiigang nehmen und aus ihnen die reparalurbedürftigen Lolo -
motiven möglichst bald geheilt zurücklebren . Die Eisenbahndiretlion
hoffi , daß sie vielleicht in zwei Wochen wieder eine zur
Auwahme des Sladtbahiibenrebes hinreichende Zabl betriebsfähiger
Lolomoliven boben wird . Sie selber möchte den Betrieb , den sie
einstellen zu müffen geglaubt hat , je eher je liebe : wieder auf -
nehmen . -

_

„ Das Ware ei « Geschäft ! "
Die Betriebsverwaltung de r Hoch » und Unter «

grnndbahn schreibt uns zu dieser von uns gebrachie » Noriz :
Es lieg : rms natürlich fern , zu erhöhtem Preise gekaufte Fahr »

karte » zu einem geringeren Prerie einzulösen . Daß in der turzen
UebergangSzeit von wenigen Tagen Fahikarien zu erhöhtem Prerie
auf Vorrat entirommen wurden , haben wir näck Möglichkeit dadurch
verhlllet . daß »niere Fahrkarlenausgeberinnen von der Entnahm «
einer größeren Zabl von Karten wegen der geringen Güliigkeiis «
dauer abgeraten haben und Blockkarte » übeihaiivi Nickt »rehr aus «

gegeben wurden . Um den Umtau ' ch und die Rückgabe der Karten
tunlichst zu vermerde » , haben wir bereirS heule früh an den

Tchalrcrn bekanntgegeben , daß alle früher ausgegebenen Karren bis
Ende dieses Monats Gülrigkeit behalten . Für den Fall aber , daß
nam diesem Termin in einzelnen Fällen wirckick noch mit höherem

Preii� bezahire Karlen zun » Umtausch gelangen sollten , fft die Ver »

waUili ' g in der . Lage , nach oer Nummer der Karte den Tag der
Lösung festzustellen und wird danach den gemhlien Fahrpreis zu »
rückerstatten . Dem Schalte , personal ist elitsprechende Anweisung
erteilt .

Offizrerefrechheit . Im KonzerthauS , . C k 0 u ' in der Mauer¬
straße kam ei gestern infolge der Ueberheblrchkeii eines Offiziers ,
der wahrscheinlich eiints über den Durst gcirunkcn hatte , zu
einem Lluftritt . Der Offizier begann plötzlich eine politische
Rede zu halten / was den lebhaftesten UnwiMn der Gäste hervor¬
rief . Es erschollen zahlreiche Zurufe , unter anderen von vier
Franzern , denen der Offizier zurief : » Kommt nur heraus , ich

' mache Euch kalt ! " Als sich das Publikum in Parteien zu gliedern
begann , löichie der Wlri das Licht ; dcr Offizier sprach aber weiter .
Um des FriederiS willen verließen die Soldaten das Lokal . Dem
Offizier dürfte wohl um seiner selbst willen empfohlen werden ,
sein Mundwerk in Zukunft bester im Zaun zu behalten .

Der Geschichtsunterricht im neuen Deutschland . In dcr
Vereins ung sozialdemokratischer Lehrer und
2 c h r r 1 nr . n c n b 0 n Groß - Berlin hielt am 22. Januar
Oberlehrer Dr . E. Witte einen Vortrag über den Geschichts -
umerrichk . Am Schluß faßte er die von ihm vertretenen Forde -
rungen in acht Thesen zusammen , die von der Vereinigung ein »
stimmig angcnomcn wurden : 1. Erhöhung der Zahl der ®e -
schichts stunden . 2. Objektive Beurteilung aller geschichtlichen Per »
sönlichkcilen . der Entstehung aller Kriefoe . aller politischen Par¬
teien . 3. Keine voreingenommene Beurteilung der anderen .
Völ ' er . 4. Erweckung des Verständnffses sür die neuen Völkerrecht »
lichen Probleme lVolkerbund , internationale Schiedsgerichte , Ve -
schrönküNg der Rüstungen , SellstbcstimmungZrccht der Völker ) .
5. Keine Verherrlit . ung der Mochtifolitik . 6. Zurücktrete « der
Kriegsgeschichte , stärkere Betonung , der Kulturgeschichte und des
politische « Wiffeus der Gegenwart . 7. Aufklärung der Jugend über
das Kulturwidrig ? des Krleg - S. Bekämpfung jedes Gedankens eines
Revanchekriegrs . ?. Berüäsichiigmig der materialistischen Ge »
schichtSmiffaffung .

Schießerei aus dem Bahnhof Lichterfeldc - Oft . Heule vormftlag
ist c ? auf dem Bahnhos zu Differenzen zwischen früheren und
jetzigen Angehörigen des Freiwilligenregiments Rothe gekommen .
Ein llnterassizier des Regiments wurde in dem entstandenen
Streit durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt . Die Diffe -
renzen dauern an , der Bahnhof ist gesperrt . Zurzeit wird zwischen
beiden Parteien verhandelt .

Sozia II ( tische Ztndeotentirriek . Heute Mtgllederiiersammliing hfi
Cc' fiivr , Nktorlastraire 85, 1. Rc' crat Dr . Ne' ckenbach : Dir üufgnbai der
iozinfififfchen Stridenienpartei . 2. Amckliesieride Distuffion . 8. Neuwahl
des BoestanZes » nd Beiräte ? Iür das nächste Semester .

Decknlkcr . Die im heullaeu Morgendlatl bekanntgegebene Beiprechung
über die ( Semeindewahien llndet nicht , wie Irrrümllch angegeben , bellte
sondern erst morgen . Donnerstag , abends TV, Uhr im Jugend -
heim , Lückenstr . 8, statt .



Haui- , Blas"-, Syphilis
Fi 3USI3! Clü6iI Behandlung nach d. neuest , j

(o. Quecksilb . ,o Einspr . tz ), wissenschaftlich . Methoden , j
Blut - , Urinuntersuchungen ohne Benifsstörung .

Aufkl . Brosch . N' o. X disk . versch , M. I. iü ( Nachn. ) .
Spezialarzt Dr . med Hollaender ,

| BERLIN W 8. Leipziger Str . 108. Fernsp . Zentr . 937J
ÜAMBURQ, Colonnaden 26.

Täglich 11—1. 5—7, Sonntags 11—1. t31L *

Geschlechtskranke
nerianaen im eigenen Interesse , um sich vor minderwertigen
Heilverfahren zu schützen, meine aufklärenden Broschüren über
töeschlechtsiraukheiten ( Tripper , sonstige Harnleiden , Epphilio ,
Blutmitersuchungen usw. ) , wirkungsvolle und wertrolle Seil -

versdilofs , stein Kuvert , Preis 1 ÄL, ( auswärts
ifo in den Sprechstunden erhältlich . Weitere
itunst kostenlos . USL'

Spezialarzt Dr. med . Karl Reinhardt
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d . LOtzowstr .

Sprechstunden : ' /elll —2 mittags und ' /fi —' /tW abend »,
Sonntags v,U —1.

Speztatarzi
Dr. med . Wockenfuß

Frieilrielistp. 12ä. 0raTnoire,ab-
Sprechst . 11-1, S' /r7 , Syphilis ,
Harn - u. Frauenl . , ßlutum .
Schnelle , sich , schir . erzl . Heil .
o: ne Eerufsstör . Teilzahlung .

verfahren in
ILS M. ) ; ebenso
mündliche Auskunft kostenlos .

+ Lichtheilanstalt »G-
Aerzil . geleitet Berlin , Kurf Ii t st cn st rosse 149 .

OBS " aftnffllttje HSHensonri « » im . ■ •
Nachweisbar grächtc Ersslgs bei Nerven - , Biagen - , Lungen - ,
Herzleiden , SUirutno , Eicht . Aderveriaikrtng . Schwäckezustcnde ,
Hautleiden : Dnrkflechks , Echnppenstechte , Ekzeme, INSnnar -
ieide », Zraurnlolden usw . Prosp . D grat . Bestand I. 10 —1
Und 1—7. Getrennte Behandlungsräume . Mäßige Kurpreise .

Dr . me» . Caabo
best, schnell, gründlich , möglichst
schmerzlos u. ohne Beruisstdr .
vczchlechtskrankh . , gostslma
tlsut - , Barn , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Metstod ,
tkurn - und Blumntcrsuchung ,

fflaigslp. m mMl
Spr . 10 —I it. S —S. Sonnt . lO —1.

Spezialarzt
Or . med . HaschkS ,

FWetfrlciistrJOsÄÄ, .
IktrSyphilis . Iiarn - . Frauenlcid . ,

«
fUSning.
Preise. ' Teilzahlung . Epe. IS —I
und 5—8. Sonnt H —1. *

Snultätsrat

Dr . Wegscheidels j
Brusttee u. Tropfen j
nach Original - Vorschrift I
gegen Husten und Lungen - !
leiden In Paketen zu S I

und 4 Mk.
Elefanten »Apotheke

Berlin . Leipziger Str . 74, 1
Ddnhoffplatz ,

IMWMHMIfMMMW

Spezialarzt [*

Är . meä . ev ! eMSN
Frledrlchstr . 91(92, a. d. Doro -
theenstr Syphilis , Haut- , Harn - ,
Geschlechts - , Frauenleiden ,
Comb. u- Salrarsan - Kuren . Sex .
Neurasthenie . Kflrz . Behandlg .
ohne Berufsstörung . Teilz .
Harn - u. Blutuntersuch . Spr. -
stund . 10-1, 5-8. Sonntags lo- l .

S| iez £ a8as * zt
Dr . med . Koeben I
f. Geschlechtskrankheiten ,
Haut- , Harn- , Frauenleiden
nervöse Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohste Berufssförung
in Dr. Homeyer & Co.
konz . Labor , f. Blutunters ,

Fäden im Harn usw.

Frieörieiistr. Bl. pfn�;
KßnigstP.SfijSI, Ä ;
Spr. 10-1 u. 5-8, Sonnt 10-1
Honorar mäßig , a. Teil lzah
Separates Paltienzlmmer .

Au ? dem Felde zniZS .

Spezialarzt für Haut - und Es-
schlechtslranth . . Frauenleiden .
Blutuntersuchung . Dircksen-
Krasse 22/23, am MexanderpL
Sprech ; 12 —2,5 —ÖSonnUO - ll .
surückgekrhrt : (61/17*1
Dr . Sil an , Spezialarzt für
Bminenleibc ! ! , Eharlottrndura ,
Knesebelkftr . GS/69,

Tierarzt Jüllng
Lübbcner Skr. 20

— ( am Schlestfchen Tor ) —
. 0—12, 4—5, Eonntaas 11 —1.

Koiifultation 1 M.

LpesislsrÄoeZ . med .
yar ,

Syphilis , Hanl - , Harn - , Ge-
schtechts - , Frauenleiden , Bein -
kranke , Ulutuntersuchung . B '-
band) , sich . , schmerzl . u. ohne
Berufsstör . Teilz . Scp Damenz .

Friedrlclistr . lJltpÄ1�
4-3. ( Sonntags KM Uhr. )

Vom Felde zurück

»f . Miss Skiarsck
Spezialarzt

für Haut - u. Geschlechtslelden .
Kottbufer Damm 12 a •

Sprechstunden : 10—11, 4—5,
_ Sonntags 10 —II ,

akräine -
S rief motten , lofe u. o. Briefen
u. alle neuen Republiken tauft .
Offerten U. 4 an die Expedit .
d. „ Vorwärts / 640D*

Zpeziglsi - zt
j für alle Gefchlechtskrankh . , j

ShphiL,Inipotenz,Frauen -
leiden , Harn- , Bnminterf ,

! Ehrlidz - Hata - Kuren.
Schnelle , sichere, schmerzlose
Behandlung ohne Beruf »-
fiäruna . Glänz . Erfolge .

Massiges Honorar! .

SanitH Dr. Hier .
I Friedrichstr . 190, II. Sing .

Kronenstrasse . Sprechzeit :
U —1 a . 5 —7, SoratLlI —1.

Bus dem Felde zurück habe
meine Praxis aufgenommen

Zahnarzt Neobaur
Sorlin - Ariedenau , Rhein¬

strasse 9, II. 9—1, 3—6 nur
wochentags . 935 ®

Uftfap - Welte
Größte Auswahl Berlins .
AndreasstraBe 23 ,

Andreasplatz .
Brunnenstr . 9.,. Beussel -
straßeO ? . Leipziger Str . 54.

Neukölln , Ecrgstr . 133.
�gandauXharlottcnstl «! ! .

wer leiht Srlegobesch » .
diglern , Vollwaise , 2000 bis
4000 AI. zwecks Studienfort -
fetzung gegen Sicherheit ? An-
gebot unter W. 7 an das An¬
zeigen - Bureau de» „Vorwärts " .

Alkoholfreie

Punsche
GIQhlrank

' rot Liter 2 . 40 M.

Grogtrank
gelb Liter 2 . 65 M.

Preise inkl . Steuer .
Alkoholfreie HelB -
getränke mit punsch¬
ähnlichem Geschmack
unter Verwendung
von Wein hergestellt .
Kein Zucker er¬
forderlich ! I leil
Extrakt , 2 Teile sieden¬
des Wasser ergeben
eiif herrliches stiBes

Getränk . [*

I

Orafließimriep Str. BD
Verkaufsstellen :

Reinickendorfer Str . 109.
Andreasstr . 78.
Potsdamer Str . 76.
Petersburger Str . 88,
Birkens tr . 28.
Windscheidstr . 28, Ecke

Kantstr . , am Bahnhof
Charlottenburg .

Neukßlln , Berliner Str . 76.
Versand nach auSerhalb
in Korbflaschen von 3, s

10 und 25 Liter .

Braunkohlen
Qrobkoks
Koksgru »

KohlenlSsche
Brennholz

liefert billigst wagger .
und kahnweise

Oberschlea .
Ikohlenwertrleb

Posen O. I .
[ Fernruf : 1296 und 3871.

Telegramm :
i Werner , Kohlenvertrieb

SWSM ' M«
oerkauft Bähr , Spittelmarit 7

Smeseiilliilleiie .
SilegslieliliMsle

lin Keldaranl
verdienen minbe ten » 20 M,
pro Tag ohne Re iko bei 20 M.
Anlagekapital . Näheres L2 —2
Bnchdruckerei Seheendk Zlflg .
Gneisenauftr . 67. _ 10365

Meßwerkzeuge ,
Mikrometer , Schieblehren ,
Tiefmage , Rapporkenre -c,
gebraucht n. neit . tauftGaumert ,
Eharlottbg . , Tegeler Weg IZ, prt .

! ! - «>!
( MMionen- ArtikeY
liefert schuellsten »

sogo- Verlried
Gotha 27 . [ 950S*

ßarmonium
mit eingebautem Spielapparat ,
auch ohne Notenkenntnisse spiel -
bar , 650, —, Sawuharmotiimn ,
975 —. Patentharmonwm 245 —,
Harmonimn - Splelapparat mit
500 Noten 95, — ( eoent Raten¬
zahlung ) . Borger & Co. ,
Oranienst . ieG, Prlvatverk . 3. Et.

BlanDortße. tarn ,
( Bifacce . tCcn &ecmanholinc
45, —, erstklaiiige 85, —, Jtmtjeit -
laute 125, —, 145, — ( Unterricht
8, —, Monatshonorar , event . 10»
stllndigeSchnellkurse ) ,IliinstIer -
Violine mit Aubehiir 125, —,
ktonzerlgeige 75, —. Ernst ,
Oranienstr . 166 , III . *

Laote JandoliDe , Gitarre.
Speziailehrer P. Redlinger ,
gtlebcno » , Fregeftr , 70. *

Breun -

holz A
ofenfertig , liefert prompt für

Haushaltungen (7/19*

Friedrich Henke
Cbanottenburg , iSawanlftr . S.

Amt Wilhelm 4903. 4847.

Möbel
Schlaf - , Speisezimmer ,
mod . Küchen , Polster¬

möbel , Portieren ,
Decken etc .

in or. Ausw . sehr preiswert .
Auf Wunsch gewähre auch

siahiungserleichterung .
Antol . Brückensir . 2 .

ItachfUhrnns
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 33, Magde¬
burger Strasse L Verlangen
Sie gratis Probebrief . R*

Schreiliniasiililneii
Große Ausw. all . System .
Rechen - , Heft- , Kopier - u.
Vervielfältig . - Maschine

WM - MM
Dynamos , werkzeng -

mafchinea
kaufe hächstzahiend . Permiiiie

Provision . 7109

Dtto SeMilt. Ai°an"°st?. ' l
ältein Patentbureau befindet i

Berfö i9, Gertraoiltenstr, !
Telephon : Zentrum 7660.

erhalt , kostenlos Auskunft . A.
kauf, Verwertg „ Finanzierun

Erwirkung orm Patenten ,
Gebrauchsmustern , Warestzci
für In - u. Ausland . Patent - In
A. Pack »ebei - ,ZinU - Zi >geni f

i
1 Organisations - 1

t
und Bureaumöbel

Eig. Reparat . - Werkstatt .„ n
u. Organisationsbureau B

Wiliielin Dreasicke J
Kommandanienstr . 66BF

80- 40 gate Geiirauchspierde
von 300 M. an stehen zum Per »
auf SO 33, Görlitz er Str . 67,
kHof. 74a

Fiechleaieidca
Danerbeseitigung . Reichspatent .
Prospekt gratis . Sonltas »
Depot , Dalle a. 8. 227 . '

? iano
kauft Zucker , Eharl Ottenburg ,
Leonhardiftr . 5. Wilhelm 492.

' rüllstores ,
Tüllbedecke , Gardine , ver -
käullich . Schmalzbacb , See-
lower Str . 24, Hochbahnhof
Nordring . _ 15 12

Sauerkohl (IS. 7*)
zum vorgeschriebenen Gross-
handelshöchswreis geben ad
Müller & Scann , Bebens -
mitteIgrosshandiung,Lothringer
Sir . 43 ( Norden 1064, 378t 37s3) .

Billig
Kostüme , Rocke

Wintermänte
ohne Bezugschein ,

83L* Prima Stoffe .
Wasserdichte

Regenmäntel
Geben jetzt auch an Private

Büskis Fabrik
Krauscnstraße 30 .

Kautabak
in Rollen und Stnnzes

rus reinem Taöak.

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

WiederverkSufer
abzugeben in den

Zigarren- Geschäften
( Abteilung cn gros )

Friedrichstr . 243 (Hall . Tor) ,
Alexanders tr . 3 ( beim Pol . -Fr. )

Verkäufe
Pfandleihau », Hermann -

Platz 6. Maffenauswahll Pelz -
sacheul Etuuiskragen , Skunks -
muffen , Alastafüchfe , Rot¬
füchse, neue Herrenpaletots ,
Herrenanzüge , Teppichoerkauf ,
Ahrenveriauf . Paffenbe Fest -
gefchenke ! 101 «*

Polzgrnnituren ! zu herab -
gefegten spottbilligen Preisen !
Siunkskragen , Alastafüchfe ,
Blaufüchse , Rolfüchfe , Silber
fi ' chse, ZobelsUdise , Iltlsgarni -
Zuren , Massenauswahl moder¬
ner erfttlaMg verarbeiteter
Pelzkragen und Muffen aller
Artl Schmucksachen , Silber -
taschen . Sonntag geöffnet !
Leihhaus , Warfchauerstr . 7. *

Pelzteilzahlung . Pelzkragen
iznd Muffen >u billigen Prri -
fen bei sehr bequemer Zahl -
weise abzugeben . Kriegsan -
lei !>e wird tu ■Zahlung geuom -
inen . Pelzwarensabrik Kallis ,
Berlin NW. 87. Tile - Warden -
dergstrasse 11, nahe Bahnhof
Tiergarten . _ U5K *

Beikaufe sehr billig fast
neue Teppidie , Bettvorleger ,
Läuferstofie , Sardinen , Sw -
res , Portieren , Diwandecken ,
Tischdecken , - Federbetten ,
Steppdecken , TiMbettdecken ,
Fried , Prinzenstrasse 34 II
sMorihplatz ) . _

_ _ _

*

Sknuksstola », Skunksinnften
verkaufe wegen zeitigen Ein -
kaufs von 150— 450, prima
seidige Blaskafüchse von 80
dis 260, Blaufuchs , Rotfuchs ,
Marder , Opossum Skunks -
kdntn usw. von 18,75 —250.

f
ntus , Pelzvertrieb , Ber -
i - Ehorlottenburg , Leibniz -
asso 69, Etagengeschäkt (ae-

Mündet 1916) . «11192* j
Sungkarren und andere

Transportgeräte liefert billigst
ab Lage ? Wagner . ESpenicker i
Strasse 71. _ _ _ _ _121 «* |

Sardinenverkauf ! KünfW ? - !
Mtbinen , Tllllstores , Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tischdecken, Steppdecken , Tüll -
detidecken , Zuggardinon , Par -
lieren , Läuferstoffe , Feder -
betten , Scheibeiiaardinen , kou»
kurrenzlo » billig . Herzig ' »
Gelegenheiiskäufe , Zehdeuicker -
sttasse 15. ( Rofenihaler Tor . ) �

Pekzwaren , Kragen , Muffen ,
?u Engrospreisen , Kostüme ,
Wintermäntel wnudervolle
Röcke, direkt aus Arbeits -
stuben . Mens ? , Blstcherüroi ! ,
Nr . 13, I. Kein Laden . 100 «*

Handleiterwagen , Hand -
kedeewagen , «astenwagen ,
Holzräder . Auswahl . Schmiede ,
Landsbergerstrasse 19. _ 44 «

Unglaublich billiger Ver¬
kauf sämtlicher g- el - ne- ren .
Ganz »norm herabgesetzte
Preise . Zum Beifpsel : Pelz -
muffen fetzt nur 35 Mark ,
Belzkraaen ietzt nur 38, 55
Mark usw. Besichtigung obne
Kaufzwang . Sonntags geöff -
not. Pkl »vertrieb <rh - ?lotteu -
iuirz , Wilmersdorfersir . 113-
,144. nur Hochparterre , kein
Laden . _ _ _ _ _41 «*

, Ekunisirogeii , 83�- , Pelz¬
kragen , Pelzmuffen , 28, —,
lllaslafüchfe , 78�- , Kostüm .
rücke non 23 —, Bwfen von
18,50, —, Kostüme , Ulster ver¬
lauft Jäger , Wilmersdorf ,
öabelabergerstraß « 49. 1,1 *

«lappfporiwagen , gut er-
halten , eiserne Kinderbett -
stelle , sofort verkäuflich . Leb-
nert , Belle - Allianeestrasse 105,
Seitenflügel U. _ lOiOb

Gehrock und gestreifte Hose
zu verkaufen . Händler ver -
beten . Dähne , Ebertgstrasse 2,
parterre . _ -fSss

Eisernen Ofen perianft
Dellan , Blücherstr . 32, Hof 1.

Installateur «, Fabriken ,
Hausverwalter kaufen elek-
irische Materialien günstig
Kurzestrasse 13 ( Alexander -
platz ) . Telephon : Alexander
47 «l _ 16/10*

Handwagen - Räder , solange
der Vorrat reicht . Paar mit
Achse 12 - 14 Mark . Schilp .
Kottbufer Damm 75, -f74

Gelegenheit ! Röcke 25 Rk. ,
auch In Seide , Mäntel , Ko-
sillme , Blusen , sehr preis -
wert eventuell Anfertigung .
Motzstrasse 57 II links . 10156

Karbidlampen , Karbid -
Taschenlampen , Batterien .
Zieand —�- asse 9, Kowalski . *

Landleiterwagen , Holzrä -
der . Kowalski , Reander -
strasse 9. _ 10/2*

Sardinen , Künstlergardinen ,
Tllllstores , Tülldettdecken ,
Tischdecken , Steppdecken , Por -
tieren , Teppiche , Bettvorleger ,
Läuferstoffe verkauft billig .
Ehrmann , Frankenstrasse 911,
Ecke Eisenucherstrasse , Schöne »
derg . 13/8*

< ie » bÄki » vert < Sute

Seisengeschäfi , elektrische
Nolle verkauft preiswert ,
Neukölln , Bürknerstrass « 16. b

Möbelangebot . Im Auhal -
ter Bahnspeicher stehen ver -
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verlauf . Otto Ltdoie , Möckern -
strasse 25.

Stuben - und Küchenein -
richtung , sehr billig . Möbel -
schätz, Brunnenstrasse 160,
Eingang Antlamer Strasse .

_ 100,4
Möbel jeder Art aus Teil -

Zahlung und gegen bar .
Erosse Auswahl . Kulanle
Bedingungen . Möbelhaus
. /Lnifenstadt *. ESpenicker -
strasse 77/78, Ecke Briickenftrasse ,
nahe Iaunowitzdrücke . 20K*

Harmonium mit Spielappa -
rat , auch ohne Notenkennt -
Nisse spielbar , 659�- , Salon -
Harmonium 975, — , Konzert¬
harmonium 1250, — ( eventuell
Ratenzahlung ) . Berger u.
Co. , Oranienstrasse 166. Pri -
vatverkauf III . Etage . 126K*

Stutzflügel , eleganter ,
schwarzer 1500, —, Konzertflü¬
gel 2800, —, verkauft Ernst ,
Oranienstrasse 166 IU. 126 «*

Ksukgesueke

Wwtervaletot verkaust Bön -
!>!ng, Köpenickerflrasse 141,
parterre� _ 1042b

Kiinstlergardtnen , ■Store «,
Bettdecke , neu , zu verkaufen .
Lottumstrasse 4, U rechts . 16/4

Siwandecken , Stores , Gar -
. ckenen, Tülldettdecken . Dänen -
ckrasse 8, vorn I rechts . Hoch-
qfcnhof Nordring . _ 16/6

Handillcher ,
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _■ Lindner , Alte
, - kobfirasse 84 I. 8- 0. 15/6

Möbel

Möbel - Cohn , im Osten ,
Grosse Frantfurierstrasse 68
45 Minuten vom Alexander »
platz ) , im Norden Badstrasse
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an federmann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne ' Möbelstück « sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
ÜtUckstcht bei Krankheit und
Arbeitslostgkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach �auswärts .

Möbelkrodit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemst «
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Landwehr ,
Müllerstrasse 7, »ine Treppe .

Chaiselongues , Anfleide -
schränke , Plttschsofas , Klei -
derfchränke . Meicke, August -

Onergebäudostrasse 82»,
parterre . 128Sk*

Möbel - Sross , Erosse Frank¬
furter Strasse 141, zweite » Ge-
fchäft : Invalldenftrasse 6, Eck»
Bckerftrasse , liefert stets zu bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
zah . ung. Kriegsbeschädigte er-
holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen , Wert _ 6 Mark .

Herumgelprochen haben sich
unsere billigen Preis «. Eichene
Esszimmer 915 —7120 . Schlaf -
zlmmer 726 —6850 , eichene
Herrenzimmer 895 —6800 . echt»
furnierte Wohnzimmer 733 an
KU- gen 327 —1452 . QualiläU -
arbeit . Biel Friedensmate »
rlal . Auch Einzelmöbel , Lie¬
ferung eigene Gespanne , auch
ausserhalb franko . Höffner »
Möbelhäuser . Beieranenstrasse

. 11—18. ( Berlängerte Invali »
i denstrasse . ) 100/2*

Umbansosa », Ehaisegongues ,
Bettstellen . Patentmatratzen .
Auflaoematratzen . Tapezierer
Waller . Stargarderstr . 18. �

Q-. t azngsmöbek . An-
aribtti äitks , B- riikos , Tische.
Trumeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Küchen in
grössterAuswahl , riestg preis -
wert ! „Berliner Möbelhaus *,
nur Südosten , Ekalltzerstrasso
Ztr. 25. Hochbahn Kottbufer .
tor . Ich unterhalt « keine Fi -
Halen . _ 140ft *

Bettstellen , Federbetten ,
Kleiderspinde , Sofas , Um-
bauten , Waschtoiletten ,
Schreibtische , Schreibkessel ,
Klaviersessel , Chaiselongues ,
Trumeaus . Flurgarderoben ,
Abwaschiische , Ruheituhl ,
Schaukelstuhl , Tische billigst
Lombardhmio , Alte Echönbau -
serstrasse ' M_ 108 «*

Ansstellnng modernster Kü-
chen, farbig und lasiert . In
allen Preislaoenl Besichii -
gnng «rwünfchtl „Berliner
Möbelhaus * M. Hir/chowitz .
nur Südosten , Skalitzerstr . 26.
Hochbahn Kottbufertor . Ich
unterhalte keine Filialen ! K

Schlaffofa , gut erhalten ,
verkauft Gärtner , Strelitzer -
strasse 4«. _ _ _ ___ _+172

Gebranchte Möbel verkauft
Iotzat , Neukölln , Siegfried .
strasse 86, vorn _ +101

Einfache Stuben - und
Kitdieneinrichtung verkauft
( 2000 Mark ) , Wohnung kann
mit übernommen werben ,
Krüger . Evandau , Hambur -
gersttasse 96. _ _ 483

Unerreicht billig und reell
kauft man im Möbelhaus
Osten , nur 80. Andreas -
strasse 80. Günstigste Gelegen -
heiiskäufe in Speise - , Herren - ,
Schlafzimmer und Küchen . *

Kupfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Luecksiiber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
adfälle kauft Peter », Prenz -
lauerstrasse 24. Reinickendor -
sdrstrasse 12. Prinzenstr . 28.
Tet . : Köniasstadt 3885. Händ¬
ler und Fabrikanten Extra -
preis «. 27K*

Lacke, Bleiweiss und andere
Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben -
Industrie , Gneisenauftr . 5.
iNollendorf 2379. ) *

Messing . Kupfer , Zink, Blei ,
Aiumininii », Zelluloid , Queck¬
silber kauf : Möbus . Bald -
strasse 3, Ecke Turmstrasse . 27K*

Spiralbobrer in allen Aus -
Mhrungen kauft laufend feden
Posten . Drenikow , Paulstrasse

nmmsssm
Pianos , prächtige , neue , ge¬

brauchte , mäßige Preise , be-
aue- nste Ratenzahlung . Miel »-
klapiere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerfkr . 42. I4K '

Gebrauchte Piano « in »ige-
ner Reparattir - Wertstatt , wie
neu hetgestellt . Grosse Aus -

Bolle Garantie . Klc -wähl .
vierftimmer
strasse 16.

Adam , Münz -
14 «*

Ptans », befonber » billige
Geleaenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Picnohgus Max Becker, An»
dreasstrass « 47. _ 43«*

Sitarrzlthen mit Unter -
Icqnotcn 28, —, gross « fechs-
ckkordfge 88, — ( Ladenpreis
50,08 - 60,00 ) , Wandergitarre ,
Wandermandoline 85� , erst -
ilafsig « 85, —, Konzertlaute

; 125�- , Unterricht 8, — Mo-
I naishonorar ( zehnstündige

Schnellktirsel . Konzertgeige
mit Ettii 85, —, Künstlervio -

1Im « 145, —. Ernst , Orcknien -
strasse 166 III . 126K*

Blau », hohes , schwarzes
1250, —, elegantes Nußbaum -
piano 1959, —, schwarz eichnes
Ausstellungsinstrument <FIU-

: gelten ) verkaust Ernst , Ora »
>nienjuasse 156 M. 126 «'

Nr. 20. Moabit 9278. 18»*
Platin - Abfälle , Queck-

silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , photographifche Rück-
stände . Papiere , Glühstrnmpf -
asche, alte Zahngebisse , fal -
pxiersaure » Silber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berfchmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenickerstrasse 29. Televhon :
Moritzplatz »476. Eigen «
Schmelze , direkle Berwerimiq .

MalermateelaHen - Locke.
Farben , Bronzen kaust
Schmidt,�Fehrbellinerstr�83 .

*

Ploilnabfälle ! Zahngebisse ,
Quecksilber , Glühstrumpfasche ,

l Milltäriressen , Kupfer . Mes.
fing , ginn Aft - mlnlum . Sink,

| Blei böchstzablenb . Ebel -
�metall - Einkauksbüro , Echmel -

zerei Weberstrasse 81. Alex -
ander 4248.

_ _ _ _

*

Schnmckfachrn , Brillanten ,
Perlen . Farbsteine , Platin
7. 09, ?abngeb ! sse fault flnwe -
Her Fuss, Fevbelstrasse 82.
Ecke Spittelmarkt . ( Zentrum
11085. ) _ _ _ _ _48»*

Metallabsälle , Kuvstr , Me>-
sing. Zinn , Nickel. Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
toqssavhische Rückstände , Bla -
lin . Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metall «
kauft „Metollkontor " . Alte
Iakobstrasse 188. Ecke Holl-
manriskrasse . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ _ 114fl *

Gnmmfhercisnng für Fahr¬
rod und Autos , sowie Klein -
nuloo , nur letzte Modell «,
kaust ständig Schräder , We-
berstrasse 42. Fernsprecher . �

Zelluleidabfälle , Schallplat -
len , Wachswalzen . Glüh »
ftrumpfasche kauft „Metall -
kontor *. Alte Jakob str. 188,
Ecke Hollmannstrasse . ( Morld -
Platz 12 858. ) _ 114 «*

Elektrische Leittinasbrähte .
Litzen - Kabel kauft Schumann .
Andreasstrasse 78, vorn II ,
am Schlestfchen Bahnhof . 12 *

Knpferdlähle . Elekttnunotor
und andere elektrische Maie -
riolien kaust stets Elettrifche
Baugifellschast Albrechtstr . 12.

Piano evenk. Flüael kanst
Konzertmeister Livczinskf ,
Triedenmi , Bennfngfenstrasse
Z!r . 26 N. ( Preisangabe . ) *

Hypotheken , Erbschaften ,
Wertpapier «, Kriegsanleihe ,
Zinsscheine , Sparbücher , Le-
benspolicen kaust , beleiht jede
Höhe streng vorspefsnfrei .
( Sofortige Geldanszahlung ) .
RatenrUckzahlung . Deutsche
Kreditkasse , Berlin , Prinzen -
strasse 64�( MpritzpIatz ) . _ 41K*

Flügel oder Piano sucht
Echachtschneider , Buckower -
strasse 14 III . Preisangabe
erbeten . _ _ _ _ _ 126 «*

Ankauf von Präzisions -
Meßwerkzeugen . Werkzeug -
Handlung Beuthstrass « 14.
Teleph . Ztr . 7398. 44K*

Cifenabfälle jeder Art
kauft und holt ab. wenn
mindesten » 1 Fuhre . Chiffre
2 k. _ 44K*

Eleltromviore , auch defekte .
isolierte Kupserleitungen
kauft Elektroficherung , Fried -
richstrass , 234. Rlof . 3447/48.

_ _ 9686*
Föhnapparat kauft Klings -

borg , Marlmrgerftr . 8. _ 44/2*
Elektro . Drähte , Litzen und

Installationsmaterial kanst
böchstzahlend Otto , Branden -

! burgstrasse 28 I._ _ _ 4/8�
Schellack, Leim . Bindfodon ,

?Zlane für eigenen Bedarf
aufi E. Than , Berlin , Wie-

lefstrass « 2» vorn I. Moabit
2952. +192-

Möbeleiniauf , Wirtschaften ,
Cinzelstücke , ganze Nachlässe ,
Federbetten , Teppiche , kauft
Nachbar , Andreasstrasse 34.
Postkarte erbeten . _ 16/2*

ftnnfe jeden Posten Metall¬
bruch und Altmetall zu den
höchsten Tagespreisen . Gärt -
ner , Etreliderftrasse 48. +172

Taubensutter seder Art , le-
des Quantum kauft Henaig ,
Willibald - Alexisstr . 6. 10S0b

Piano kaust Zucker, Char -
lottenburg , Leonhardistrasse 5.
WiMclm 492. '

15/8*

Werkzeuge , Kleinmaschinen ,
Motor «, Apparate , Rupstr *
drähte sowie sämtliche elek-
irischen Materialien kauft
ständig Elektromechanik Kurze -

I stresse 18 ( Alexandervlatz ) .
I Telrphon : Alexander 4782. *

! Fahrrad kaust Düwel , Reu -
' kölln, Reuterstrasse 48. 15/7

rasrnm «
Randvlincnspiel , Gitarren ,

Lautenspiel . Dreimonatskursc
zur perfciien Ausdlldung ,
8, — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) . Lehr -
Instrumente billigst . Klavier -
Vioiinschnellkurse . Ernst ,
Oraniensirasse 166 III . 126 «*

Kaufmännische Privatschnle
von Paul Kowalski , Cöpe -
nickerfttasse 143, am Schlest -
fchen Bahnhof . Gründliche
Vorbereitung von Damen
und Herren für den kauf -
männjichen Beruf in Tages -
nnd Abendlehrgängen , auch
Englisch , Franzonich , Äusstsch,
Polnisch , Deutsch , Schreiben ,
Kurzschrift , Mcschineschreiben�
Buchführung . 191 «*

Kaufmännische Privatschule
von Boleslaus Kossatz, Bad -
strasse 67, am Bahnhof Gesund »
brunnen , Norden 10 223. Im
Januar beginnen neue Halb -
iahre »- , IahreslehrgäUge zur
Ausbildung für Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Mafchinenschreiven , Schon -
schreiben , Kurzschrift , Buch-
führung , kaufmännischen
Schriftverkehr , Deutsch usw.
werden täglich entgegenge -
nommen . _ 14K*

Zanzschnle Friedrich . Dies -
denerstrasse 45, Ecke Prinzen¬
strasse . Täglich Anfänger -
kurfe . _ Schlllerturfe . _ 1/8*

Technische Privatschule Dr.
Werner , Reglerungs - Bau -
mcister a, D. , Berlin , Nean -
derstrasse 8. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konftrniieuren Maschinen -
bau , Elektroiechuik , Kechbau ,
Tiefbau . Neues Semester be-
ginnt Januar . Abendkurse .
Tageskurse . _ 10/3�

Dr. Fackelmanns Höhere
0riv —TT—: . ( Und
Abiturienteiworbereitung . —
Bolksfchülerl Erwachsene !
Abendkurse ! Natprüsunqen .
Frelprosvekt Hohenzollern -
dämm 198. *

, Kriegsanleihe , Pfandscheine
; beleiht Bcleihungsstelle , Holz¬

mark ! sttasse 69/70 tIannowitz -
brücke) . Auch Ankauf . 16/1

Militarsachen
I Ski, Lichten¬

bergersttasse 9. _ 16/3

Umarbeiten
billigst , «arzynsk ! ,' ' 9. _

Erkläre hiermit Frau Schell -
I pfeffer und Herrn Witte für

ehrenhafte Leute und nehme
somit die Verleumdung zu-
rück. Frau Korb, Soldiner -
strasse 5. _ +43

1 gweifpännee . sowie Sin/pän -
nerfuhrwerk stellt iofort
Torge , RamlerstrageA . +172

Saal an Bcrcin « und Ge-
sellfchafien zu vergeben . Re-
staurant Kronprinz , Plötzen -
fee, Fernsprecher Wilhelm
7164. _ +122*

Landrichter , außerdienstlich
Beratung stteng kostenfrei .
Gerichtsvertretung , Ehesachen ,
Ettafsachcn usw. , Eingaben .
Mäßige Gebühren , Teilzah -
lung . Allgemeiner Rechtsschutz ,
Ermittlungen , Beobachtungen

! auch auswärts erfolgreichst .
Lothrinaerfttasse 47 ( Rosen -
thaler Tor ) . _ _ 14,19

! Konfitüren - Geschäft sucht
sofort für Kassakäufer Ageii -
ütr Müller , Jägersttasse 68.

Plans eventuell TafeMnvIer
kauf ! Ianezok , Lüneburger -
strasse 7, Gartenhaus IT.
( Preisangabe . ) 126 «'

Aaufmännifche Privatschnle
von Hugo Strohlendorff ,
Beuthstraße II , am Epittel -
markt . Fernruf : Zentrum
1750. Lehrplänc unentgelt -
lich. Einfache , doppelte , ame-
rikanische und Bankbuchfüh -
rung , Buchführung für Hand -
werker und Gewerbetreibende ,
kaufmännisd ) es Rechnen ,
Banstechnen , Schriftverkehr .
Wechsel - und Ccheckkunde.
Viertel - , halb - und fährliche
Kurse für Damen und Her-
ren zur Ausbildung für da «
Kontor . Kurzschrist ( Stolze -
Schren ) . Diktatübnnaen , De»
battenfchrift , englische und
stanzöstscheKurzschrist . Gründ -
tiche Ausbildung Im Mafchi -
nsnfchrelben . Schön - und
Schnellschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . An.
Meldungen jederzeit . I19K *

Klaviertnrsn », Erwachsenen
Echnellmethode , Monatsvreio
5, —. Kkavierüben stet . Musik -
akademie , Oranienstrasse 63.
Moritzplatz . _ _ _ _15/17*

Kricgsteilnehme « — San -
derinrf « in Fremdsprachen
und Handelsfäckiern . Rur
Lehrmittel , keine Honorar -
kosten. Ausstinft : Lehrplan kl.
Auswärts brieflich . Kauf-
männifche Privatschule Reil
Inhaber Gustav Jahn , BU
lowsttasse 29 ( Hochbahnhof ) . *

Dauerwäsch « reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergersttasse 7. 78K*

Rechioberatung kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Proztsssllhrung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
RechtshNssstelle Neukölln ,
Berliner Sttasse 402. ( Her-
mannplatz . T Auch Sonn -
tags !

_ _ _ _ _ _ _ _

127 «*
Detekttvburean , Auskunftei ,

Beobachtungen Ermittelun -
gen , Echreibmafchlnen - Arbri »
ten , Zeugnisse , Adfchristen .
Adalbertstrasse 4. 27k *

Prinzcsfinnenstrassc 10, vorn
1 Treppe , leere Stube 13 MI.

Arbeitslose Herren und Da-
men erhalten sofort Geld in
Form von Spesen und Provi -
fton bei kurzer Arbeitszeit .
Meldung Kochftrasse 73, grosser
Eingang , parterre rechts , für

terren von st/10 bis für
amen von 87- st/,? Uhr. 81o
Redegewandte Damen , auch

kriegsbefchädtgte Herren für
>ule Reil , die Reife , Photos , ansserhaib ,

sofort verlangt . Provision per
Rnfirag mindestens 12, — Mk.
Schütze, Gipsstrasse 12s. 1031d

Eisenkamner für Automobil -
gedause gesucht . Nur foldfe
wollen sich melden . Earl
Tchmotter , Aluminium - und
Eiseiigiesserei . Berlin - Marien -
dorf , Chausseesttasse 14. 16/20

Maasskorsett » fertigt an bei
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter , Fehrbellinerstt . 0. _

*

Abzahldarlehea , grundreell ,
Bankzinsen . Beleihung von
Sparbüchern , Pfandscheinen ,
Möbeln . Wustrow , Friedrick -
strasse 35. 123 «*

Felle , gerbt , färbt , verar -
bettet , kaust Schotte , Oranlcn -
sttasse 181. _ _ _._ 15/16

Mikanit , Meister und Ar-
bester für sofort gesucht .
Adressenangabe erbeten E. W.
405 Borwärts - Ausgabestclle
Echöneberg , Meiningerstr . 9. *

Ehrlichen , anständigen Lehr -
liizg verlangt Sommer , Tape .
zierermeifter , Nene König -
strasse 20. _ _ _ löub

Flotte Stepper ( - innen ) auf
Ziviljoppen . H. Schaumann ,
Lippehnersttasse 30. +109

Stepperinnen , geübte , au-
sserrn Hause , verlangt Schuh¬
fabrik Goldmann , Köpenicker -
sttasse 126. _ _ _ 10255

Mamsell » auf Damenpalo -
tots ' verlangt Eilert , Schöne »
berg , Gustav - Müllerstrasse 46,

Reifedanttn sofort zu gün -
stigsten Provisionssätzen ver -
langt Expedition Linden -
sttasso 26. _ 44«

Pntzznarbeittrinnen sofort
verlangt . Albert Wolfs , Söst »
ttlmarkt 8-10. _ 41. 11

Bildettinrahmerin , schnelle,
saubere Arbeiterin suchen
Gustav Liersch u. Co. , Fried -
riäi strasse 16. _ _ 10336

Putz , Zuarbesterinnsti , ver -
ngr � m <, .*..

zigerstraße
Lehrsraalein fiiv Pu�- ALe»

Ner verlangt sofort D. Noack.
LeipAigerstraße 77t lC32b

Schweißblätter - Borarbeite -
rinnen und - naherinn ?n
sucht 5>?kar SkaLer , Berlin .
Zohannisstraße 20/21« 4�5l

Existenz

langt soiort , D. Noack, Leip -

mit 3, — M. bietet 7309 *
Bübr . Spittelmarkt 7.

ihixr Jungen
und Mädchen zum Zeitung ?-
verkauf sucht 73U! >

Freie Fresse , Spittelmarkt .

stellt ein ieltKu - jsvcrtrleb .
JvutfUrftcnfir . 102. SSID"

Straßenhändler
t für gute Bezirke , bei hoher Perdienstmöglichkest , strTi ein »

�eituHxsvertFieb , KurfürstenstFBÜo 102 .

Botenfrauen
bei hohem Lohn und Fahrgeldvergütung stellt noch ein j983D *

�eitunxsvek - tned , Kul - kÜFatsiiZtrgZe 102 .

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgsschrst .
+ene , sowie deutsche und sran »
zösische stunden erteilt G.
Swientm , Charlottcnburg ,

Stutti�terplatz 9, Ggrten -

kür den „ Vorwärts "19
werden eingestellt in

Rarlln ' Bärwaidstr . 42. Prinzenstr . 31.CCIIIU . MarkusstraSe 36. Petersburger
Platz 4. Lausitzer Platz 14/15, Linden -
Straße 3. Wilhelmshaven er Straße 48.
Greifenhagener Str . 2a Bastianstraße 7.
Watistr . 9. Stoipmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part . Immanuelkirchstr . 12,
Hof part Ackerstr . 174.

Neukölln :

Schcneberg : Meininger Straße 9.

Charißttenbarg ; Sesenheimer Str. I.
Mefdezeit von II bis 1"-

folgendeo Filialen :

Reiniekendorf - O: SÄ0 ' ? ;
bei Gursch .

Steglitz : Bernsee . Mommsenstraße 59

Lieiilenberg : ÄÄ * '
Tempelhof :
Treptow : Gramenz , Kiefhoizstraße 412.

Weißensee : waÄkfIlee 11 bel

Wilmersdorf : ÄeMland
L' hr und 4' /. bis 7 Uhr

und

- Wilhelm -
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